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Außerordentlicher deutscher Anwaltstag.
(Unbcr. Nachdr . verb. ) 8 . u . II : Leipzig , 23 . November.

In der Akbcrthalle des hiesigen Christallpalastes trat heute vor¬mittag unter außerordentlich zahlreicher' Beteiligung von Vertreternaller Zweigvereine des deutschen Anwaltsvereins ein außerordentlicherDeutscher Anwaltstag zusammen. Als einziger und Hauptpunkt stehtdie Beratung und Beschlußfassung des Deutschen Anwaltsvereins überdie Stellung zum Entwurf eines Reichsgesetzcs , betreffend die Ab¬änderung der Gerichtsverfassung und der Reichszivilprozetzordnung, aufder Tagesordnung der heutigen Versammlung Der letzte DeutscheAnwaltstag in Mannheim hatte den Vorstand des Deutschen Anwalts -bereinS beauftragt , die heutige Tagung einzubcrufen , sobald der Ent¬wurf der Reichsregierung über diese Materie veröffentlicht sein werde,um die Stellung , der deutschen Anwaltschaft '
zu diesen ihren wichtigenLebensfragen deutlich zu kennzeichnen

Zu der heutigen Versamlung hatten scwohl die Reichsregierung,das Reichsjustizamt als auch die Königlich Sächsische Staatsregierungund die Stadt Leipzig Vertreter entsandt . Ter Vorsitzende des Deut¬
schen Anwaltsvereins , Geh. Justizrat Ervthrovol - Leipzig begrüßte dieTeilnehmer namens des Vorstandes, während Oberbürgermeister Dr .Troendli» die Grüße der Stadtverwaltung übcrbrachte. Darauf wupdein die Verhandlungen eingetreten . Bekanntlich sind die zwei be¬
deutendsten Aendernngen, die der Regierungsentwurf in Sachen der Ge¬
richtsverfassung und der Zivilprozeßordnung borschlägt , die folgenden:1 . Die Zuständigkeit des Amtsgerichts soll erhöht werden. Abgesehenvon den Streitigkeiten , für die die Amtsgerichte ohne Rücksicht auf denWert des Streitgegenstandes zuständig sind ( Räumungs - , Alimenten¬
klagen , Reisestreitigkeiten, Viehmängelprozefle usw . ) entscheidet dasAmtsgericht, jetzt über '

Streitgegenstände im Werte bis zu 300 ,M .Höhere Werte gehören vor das Landgericht. Der Entwurf will einsErhöhung der Zuständigkeitsgrenze von 300 J { auf 800 <ff . ? . Die Mög¬lichkeit, gegen Urteile der Amtsgerichte Berufung einzulegen, fall be-
fchränkt werden. Bisher Ist die Berufung gegen jedes Amtsgerichtsurteilzuläsiig , mag es auch über einen noch so geringen Wert ergangen sein .Der Entwurf will die Zuläsiigkeit der Berufung durch einen den Betragvon 80 jU übersteigenden Wert beS Beschwert »egegenstandcs abhängigmachen.

Demgegenüber steht die Mehrheit des deutschen Anwaltsstandes aufdem Standpunkt , daß die von dem Regierungsenlwnrf gefordertenAeuderungen in bezug auf die Rechtspflege grundver ' - hrt und in bezugauf den deutschen Anwaltsstand geradezu verderblich j d. Der DeutscheAnivaltstag steht auf dem Boden folgender Resolutzion :
1 . Eine R-form des Zivilprozesses, der Gerichtsverfassung, des G.K .-Ges. und der Gebühren -Ordnung für Rechtsanwälte kann nur ein¬

heitlich und gleichzeitig erfolgen. Die Neubearbeitung nur eines Teils
ist abzulehnen . 2. Bei der Reform des Kastenwesens ( Gerichts- und
Anwaltsgebühren ) zst eine gerechtere Verteilung der Kosten anzu-streben . Es ist eine Abstufung der Prozesse nach dem Gegenstände der¬
selben wünschenstt . rt . Insbesondere sind für Klagen aus den Arbeits¬
verträgen ebenso für das Versäumnisverfahren die Kosten zu mindern .Der Herabsetzung muß eine Erhöhung der Kosten in anderen streitigenSachen entsprechen. Für Arrestvrozesie, Klagen aus Schiedsgerichts-Urteilen. für den Urkundenproze- sind die vollen Gebühren angezchot .3 . Bei der Reform des Verfahrens ist eine besondere Gestaltung des
amtsgerichtlichen Verfahrens nach anderen Prinzipien als des land¬gerichtlichen , insbesondere unter Einführung des Offizial - und Jnqui -
sttionsprinzips abzulehnen. Es ist ebenso eine Gestaltung des Pro¬zesses, die nach den Vorbildern der österreichischen Zivilprozeßordnungfür alle Prozeßformen den Parteibetrieb völlig ausschaltct und dieParteiverträge einschränkt, abzulehncn . Es ist eine Beschleunigung desVerfahrens anzustreben, die ohne Gefährdung der Gründlichkeit undRichtigkeit der Entscheidung erfolgt . 4 . Bei der Reform der Gerichts¬verfassung ist das bisherige System der Kollegialgerichte beizubehalten .Eine Ersetzung desselben durch das System der Einzelrichter ist abzu-

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruyter .

22. . 30 sriKf&er' o.««.)
In kurzer Entfernung von dem Hause begannen die WälderEonnecticuts.
Violette Pursturschleier webte die untergchendc Sonne umdie silberleuchtenden Baumriesen und Felsen . In geheimesdunkelblauendcs Tämmerlicht verloren sich die einsamen Fahr¬wege. — Tiefer Wünderfrieden umgab die beiden, als sie ansdem Wagen in die majestätische Waldespracht hineinfuhren .
Uralte mächtige Tannen mit langherabhängendem Nadel

gezweig, gleich weichflicßendem Frauenhaar, knorrige gigan¬tische Steineichen und Buchen , moosbedeckte Felsen, von blühen¬dem Lorbeer umgeben, hier und da eine Watzdwiese mit Tau¬senden weißer Sternblumen, dann und wann das Rauschen einer
hastig über die Felsen zum Ozean eilenden Quelle — und üb er¬den Weg und um den Wagen schwirrende Leuchtkäfer — Waldelfchens blitzende Herzensfunkcn. Liebglühcnd schwirren fkdurch das blaudunkle Grün. Tie mächtigen Silhouetten derBäume durchweben sie mit ihren tranmgehcimen Strahlen , undeines der fliegenden Sternchen nestelt sich in. das Haar der jungenglücklichen Frau auf dem Wagen und funkelt gleich einem köst¬lichen Diamanten.

Mitten in der Wildnis lag ein kleines, gehcimvcrstccktesBlockhaus . — Längst zu Staub zerfallen ist derjenige, welcheres einst erbaute . — Zu ihm lenkt der Wagen .
. „Hier wohnt Waldmärchen und mein Glück", flüstert Me¬lanie zu ihrem Gatten .

Beide steigen hernieder auf den Moosteppich.
Melanie öffnet mit einem Schlüssel ein Schloß an derschweren Holztür , und sie treten in das Haus ein.

lohnen . Ebenso ist ein System des Zivil-Schöffengerichts (Kollegial-gcrichts. dos - ans einem Juristen und 2 Laien besteht ) als nicht durch¬führbar zu bezeichnen , auch nicht in der Weise, daß die Schöffen nuraus -̂ Intrag einer Partei neben dem rechtskundigen Einzelrichter treten .Dagegen ist zu befürworten , daß für bestimmte Prozeßartcn , ohneRücksicht auf den Streitwert , das Gericht aus einem rechtskundigenRichter und zwei Schössen bestehe. Tics insbesondere für den Arbeits -Vertrag und für Ehesachen . Ebenso ist ein System, das die Zuständig¬keit der Amtsgerichte lediglich nach dem Streitwerte erhöht,abzulehnen. Zu befürworten ist dagegen eine Ueberweisungbestimmter hierzu geeigneter Sachen, insbesondere die Klagenaus
d

dem Arbeitsvertrage und aus Unterhaltsansprüchen .6 . Bei der Reform der Rechtsanwalts -Ordnung und der Gebührenord¬nung für Rechtsanwälte ist eine Regelung derselben dahin notwendig,daß der Rechtsanwalt wirtschaftlich und sozial so gestellt wird , daß erseiner Aufgabe als Glied der Rechtspflege in juristischer und ethischerHinsicht entsprechen kann . Es ist eine Revision der Gebührenordnungherbeizuführen, die durch Erhöhung der Sätze eine Verbesserung derExistenzbedingungen der Rechtsanwälte ( unter Berücksichtigung desunter 2 niedergelegten Prinzips ) ermöglicht. Es ist eine Beseitigungder gewerbsmäßigen Vertretung der Parteien vor den Amtsrichterndurch Personen, die nicht Rechtsanwälte sind , anzustreben. Es ist eineZulassung aller innerhalb eines Landgerichtsbezirkes an einem Gerichtedesselben niedergelassenen Rechtsanwälte beim Landgericht zu bean¬tragen .
.

Es ist auf eine stärkere Uebernahme der Rechtsanwälte alsRichter in die oberen Gerichte hinzuwirken.Zu Vorsitzenden der Versammlung wurden Justizrat Frehtag -Leipzig und Geh . Justizrat Humbser-Frankfurt a. M . gewählt . Namensder sächsischen Staatsregierung begrüßte Geh . Rat Dr . Grützmann undnamens des Reichsgerichts besten Präsident Frhr . v . Seckendorfs , dieVersammlung. Das , Referat über den Hauptpunkt der Tagesordnunghatte Rechtsanwalt Hachenburg -Mannheim übernommen, der in drei¬stündiger, glänzender Rede die Anschauungen deutschen Anwalts¬standes über die Justizreform im allgemeinon und über die geplanteAbänderung der Gerichtsverfassungund der Zivilprozeßordnung im be¬sonderen eingehend darlegte. Er bedauerte es insbesondere, daß dieRegierung nicht dazu übergehen wolle , die Justizresorm als ein Ganzeszu bringen. Die Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte nur nachdem »Htreiiwerte bedeute eine Verschlechterung der Rechtspflege, gegendie sich alle Kreise des Volkes energisch vcrivahren sollten . Die Einheit¬lichkeit des Prozeßverfahrens müsse unter allen Umständen aufrecht-crhalten bleiben . Tie Mißstimmung gegen den Entwurf der Negierungbeschränke sich nicht etwa nur auf die Kreisq des deutschen Anwalts¬standes. Er erinnere an die Herrenhausrede des Frankfurter Bürger¬meisters Dr . ApickeS , an die Beschlüsse der Acltesten der
Kaufmannschaft von Berlin u . a . m . Einer der größten Fehler desCmtwurfes sei es , den Amtsgerichlsprozeß dem Prozeß für die Gewerbe-und Kaufmannsgerichte anzugliedern. Jede . weitere Ausdehnung desKaufmanns - und Gewerbegerichtwesens müsse im Interesse der deutschenRechtssprechung als ein» Fehler angesehen werden, weil damit immermehr der Politik Eingang in die Rechtspflege verschafft werde. Auchdas , was der Entwurf in Bezug auf die Reforni des Gerichtskostengesetzesund der Gebührenordnung für Rechtsanwälte vorsehe , sei Stückwerk .Der Entwurf laste die großzügige Richtung vermissen , die für eine 'durch -

'
greifende Justizresorm notwendig sei, so daß der Anwaltstag sich auffolgende Resolution einigen sollte :

„ Der von dem Reichsjustizamt ausgearbeitetc Entwurf eines Ge¬setzes , betreffend die Abänderung des GerichtsvcrsastungsgesetzeS derZivilprozeßordnung. d :s Eerichtskostengesetzes und der Gebührenordnungfür Anwälte nicht zur Grundlage der Beratungen zu machen , sondern dieAusarbeitung eines Entwurfes , der' alle Gebiete des Prozesses umfaßt ,iw tunlichster Bälde vorzunehmen. "
Diese Resolution wurde hierauf unter lebhaftem Beifall einstimmigangenommen. Es lag dann noch folgende Unterrcsolution vor , in der esheißt : „ Sollte diesem Ersuchen nicht entsprochen werden können , so sollen

Haller zündet ein Streichholz an, und sie reicht ihm . einLicht, welches auf einem Wandbrett steht.Tann schaut sich Haller in dem Raum um.
Künstlerisch stimmungsvoll ist der Anblick.
Hohe , binsenbezogene Schaukelstühle, altertümliche hollän¬dische Möbel mit großen Messingschlössern, von der schwarzgeräu-

cherten Balkendecke hängen Netze , an den Wänden Bilder undWaffen. — Eine mit Felldecken belegte Ruhestätte befindet sichzur Seite de ? Kamms und über dem Kamin eine Sammlungkostbaren Telftcr Geschirrs .
Tie schießschartenartigen Fenster, welche durch schwereHolzläden und Eisen verschlossen, verdecken buntgemusterte in¬

dische Schals .
„Entzückend ! " — sagt Haller .
Glücklich lächelnd steht .sie bor ihm und flüstert :
„ Tn bist der erste, welchen ich in mein kleines Reich führe .— Niemand weiß etwas von diesem Platz . — Durch Zufall)'and ich dieseSHaus . — Es liegt so im Dickicht und zwischen denFelsen versteckt , daß es wirtlich sehr schwer aufznfinden ist . —— AH diese Sachen habe ich angcschafft , und hier fühlte ich michstets glücklich . — Hier träumte ich und sehnte mich nach demgroßen wartenden Unbekannten. — Nach Dir .

"
„Nach mir" wiederholte Haller zärtlich und küßte sie .Es war spät in der Nacht , als sie in das weiße Hans zurück-

kehrten .
Ans. dem Zimmer Patricks schimmerte Licht.
„Er ist doch gekommen" — sagte Melanie , und Hallersuhlte, daß sie leicht erzitterte.
„Sei ohne Sorge. — Ich bin bei Tir .

"
„Ja , Frank , ich bin ohne Sorge. — Ich werde jetzt still inmein Zimmer gehen , und morgen — morgen soll für immer dieSonne scheinen und ich für immer bei Tir sein —' Gute Nacht,Geliebter."

in dem Entwurf Aenderungen nach den Vorschlägen des deutschen An-
waltstagcs vorgenommen werden ( deren Wortlaut wir bereits einleitendmitgetcilt haben) . Ter Korreferent Dr . Hinrichsen -Güstrow begründetediese Vorschläge des deutschen Anwalistages eingehend und betonte dabei»daß der Anwaltsstand gern bereit sei , der Regierung mit weiteremMaterial an die Hand zu gehen, deren Entwurf nicht etwa Böswilligkeit,sondern nur Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse verrate . Rachlängerer Debatte, an der sich Amtsgerichtsrat Schulhe-Delitzsch , Justiz¬rat Krug - Elbing, der Vizepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses,Geh. Justizrat Krause-Berlin , Justizrat Koffka- Berlin . und Geh. HofratProfessor Bach - Leipzig beteiligten, wurde auch die Unterresolution an¬
genommen und für die weitere Agitation gegen den jetzigen Regierung ? ,
entwnrf 30 000 Jl aus der Kasse des deutschen Anwaltsvereins bewilligt.Damit schloß in vorgerückter Stunde die eindrucksvolle Kundgebung.

Deutscher Reichstag .'
(Schluß aus dem letzten Abendblatt der „Bad. Presse".)'

( 56 . Sitzung. )
— Berlin , den 23. November.

In der Debatte welche sich an die Einbringung der Majestäts -
Leleidigungsvorlage durch Staatssekretär Dr . Rieberding anschlaß, er¬klärt sich zunächst Abg . Giefe (kons . ) der Regierung dankbar für diesenEntwurf . Auch er und seine Freunde meinten, daß nicht jedes übereiltaWort bestraft zu werden brauche , das dem Munde entfliehe. Mit großerFreude begrüßten daher seine Fveunde hauptsächlich die Herabsetzungder Verjährungsfrist auf 6 Monate . Nun sehe aber die Vorlage vor,daß, wenn nicht mehr aufgrund des Majestätsbeleidigungs-Paragraphcnvorgegangen werde , darm doch immer noch borgegangen werden könneaufgrund der Bestimmung des Abschnittes 4 über , die gewöhnliche Be¬leidigung. Dagegen hätten seine Freunde nun doch erhebliche Bedenken,denn dann würde der Fall eintreten , daß die Majestäten selbst Straf¬antrag stellen müssen und daß Widerklage statthast sei . Auch würdedann das ' Antreten des Wahrheitsbeweises möglich sein und ebensowürde die Klausel von der Wahrnehmung berechtigter Interessen zur An¬

wendung kommen . Redner beantragt schließlich, Ueberweisung der Vor¬lage an eine . l esondere Kommission .
Abg . Träger (steif. Vp . ) gibt seiner Freude Ausdruck über dieBemerkung des Staatssekretärs daß die Vorarbeiten . zur allgemeinenStrafrechts -Reform schon in nächster Zeit zum Abschluß kommen lverdcn.Was die gegenwärtige Vorige anlange , so herrsche wohl darüber all¬gemeine Ucbcreinstimmung, daß dem Uebel der Ueberhandnahme der

MajestntsbeleidigungsProzesse abgeholfen werden müsse. Die Recht¬sprechung sei auch eine zu spitzfindige geworden . In der Tat sei schondie Zusammenstellung von „böswillig" und «mit Vorbedacht" nicht un¬bedenklich . Es müssen objektive Tatbestandsmerkmale etwa wib im§ 136 festgelegt werden. Und sirner das „ öffentlich " und „mit Vor .bedacht " . Es könne sehr Wohl Vorkommen, daß jemand gerade mit Vor¬bedacht in einer Versanrmlung, also öffentlich , eine Wendung brauche,die ihm als Majestäts -Beleidigung ausgelegt werde, gerade um eineWirkung zu erzielen. Er glaube nicht , daß dadurch die Majestäten wirk¬lich immer beleidigt werden . Ueberhaupt werde es immer noch Fällegeben , wo auch das gesetzliche Strafminimum für Majestäts -Beleidi¬gungen immer noch als eine zu hohe Strafe empfunden werde . Ganzzu verwerfen sei die Schlußvorschrift in bezug auf eventuelle Anwendungder einfachen Beleidigungs-Paragraphen des Abschnittes 14.Abg. Brunstermann ( ReichKP . ) beginnt damit , daß qucks seineFreunde der Verweisung an eine Immission zustimmten. Daß dieVtajestät eines besonderen Schutzes gegen Beleidigungen verdiene, seizweifellos. Der Gesetzentwurf komme in dankenswerter Weise denmodernen Anschauungen entgegen und er hoffe daher, daß derselbe inder einen oder anderen Weise die Zustimmung des Hauses finden werde.Abg . Osan (natl . ) wünscht wie Träger statt des Ausdrucks „bös¬willig" das Wort „ objektiv " . Auch das „mit Vorbedacht " sei deutungs -

„Gute Nacht , mein Lieb ."
Beide umarmten und küßten sich . Dann ging Haller in '

das Haus, während sie den Wagen zu den Ställen fuhr.Leise singend trat Haller in sein Zimmer .Kämn hatte ci
_ ote Tür geschlossen , als ihn ein Geräusch 'imKleider schrank aufmerksam machte.

Gleich darauf tönte ein leises : „St , st ! . . . ich bin es " —die Tür öffnete sich, und John Gulden trat heraus .
9 . Kapitel. ' " " " '

Erschrocken prallte Haller im ersten Moment zurück.
In dem ungewissen Helldunkel erkannte er nicht die in einer

zerkumptcn Verkleidung steckende Gestalt John Guldens. . Erstan seiner Stimme wurde er sich der Person seines Freundes klar.
„Ich bin es -r- John —"

, wiederholte derselbe , „schließe dieFenster und Jalousien , mein Junge.
"

Mechanisch befolgte Haller die Worte und wollte sodanneinige Wachskerzen anzünden.
Aber Gulden hinderte ihn und sagte :
„ Kein Licht, Frank . — Das ganze Zimmer ist , sowohl vondraußen wie hier drinnen durch diverse Türspalten zu übersehen.— Merke Tir : Gastzimmer sind so öffentlich wie ein Marktplatz .— Well , Frank , vor allem laß mich Deine Hand drücken und Dirgratulieren. — Bist ja der beste Zauberkünstler geworden, so fixging . die Sache. — Sehen — lieben — küssen und heiraten. —Alles in einem Atemzuge . — Aber ich gratuliere Dir . — Hasteine schöne und gute Frau bekommen. — Hörte ihren Namen beiallen Armen in der Umgegend preisen und den ihres Bruders —mit drei Kreuzen bezeichnen."

„Ich danke Tir , John. — Wirst meine Frau hoffentlich baldkennen lernen .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Wstg und soll« ersetzt werden durch „mit Ueberlegung" . Auch bei den
öffentlichen Beleidigungen sollte man daher wie bei den nichtöffentlichen
die Anklage -Erhebung abhängig machen von der Genehmigung der
LandeSjustizbehörde. Redner wendet sich schließlich noch gegen die even¬
tuelle Anwendbarkeit des Abschnittes 14 des Strafrechts .

Abg . Kirsch (Zentr . ) glaubt nicht an eine so baldige Beratung der
Strafrechtsreform , wie der Staatssekretär sie angedeutet Hab«, im
Reichstage. Was die jetzige Vorlage anlaqge , so weise er besonders
fcjrauf hin, daß ja ein ganz neues Momeirt in dir Strafrechtspflege ein-
gesllhrt wttTde , wenn man , obwohl für die Majestäts -Beleidigungen ein«
fechsmonatliche Verjährungsfrist eingeführt werde, dennoch nach Ablauf
der 6 Monate Strafverfolgung aufgrund des Abschnittes 1t Eintreten
lasten wolle . Per Saldo sehe er selbst mit feinen Freunde« allerdings
in der Vorlage einen Fortschritt.

Abg . Heine (Sog .) erklärt vorweg , daß. wenn der Evtwurs nicht
sehr erheblich verbeffert wird, sein« Freunde ihn ablehnen würden. Der
Entwurf trage den Stempel feines preußischen Ursprunges und dar
kennzeichne ihn. Dieses Gesetz würde ja doch in den Dienst der Partei -

' Politik gestellt und jedem Mann von Rückgrat gefährlich werden , zumal
wenn die Verfolgung abhängig gemacht werde von der Genehmigung der
Justizbehörde . Richtiger sei , daß es bei den öfsentlichen Beleidigungen

' beim Alten bleiben solle, denn da könnte das „ böswillig" und „ mit Bor --
tedachi" den bisherigen Zustand nicht bessern , sondern eher noch ver-
schlimmern. Dieser Entwurf setze die Parteileibenschast an die Stelle
des Rechtes ; er kann überhaupt nichts bessern . Nicht nur der Begriff der

' Majestäts -Beleidigungen muß eingeschränkt werden, sondern der Begriff
der Beleidigungen überhaupt . Wir selbst wollen für und keinen Schutz
durch Beleidigungs-Prozesse . Es sollten nur solche Beleidigungen straf-
vrr fein, die den sittlichen Charakter des Betreffenden in Zweifel ziehen
«nd insofern müßt« di« Majestät« -Beleidig:,ng schlechthin den übrigen
Beleidigungen gleich gestellt werden.

Staatssekretär Nieberbinz : Wenn gerade in einem Augenblick , wo
ein solches Entgegenkommen der Verbündeten Regierungen , ein solches
Entgegenkommen seiner Majestät des Kaiser- hier zur ersten Verhand-
knng stehe, solche Erniedrigungen erfolgen, so kann das nur lebhaft be¬
dauert werden. Unrichtig ist eS auch , wenn der Vorredner behauptet,
dieser Entwurf sei entstanden in der Wahlbewegung auS politischen
Motiven. Falsch ist es auch , daß eine Tendenz-Politik bei der Aus¬
arbeitung diefes Entwurfes mitgefpielt habe . Mit Entrüstung weife ich
auch di « Unterstellung zurück, als hätten die verbündeten Regierungen
diesen Entwurf vorgelegt, um mit Hilfe dieses Hauses ihn zur Grund¬
lage einer parteiische, ! Rechtssprechung zu machen . ( Lachen links. ) Es
ist auch nicht die Absicht der verbündeten Regierungen bei diesem Ent¬
wurf gewesen , das freie Wort zu verhindern , im Gegenteil? Der
Staatssekretär wendet sich dann noch gegen di« Aeußerungen des Abge¬
ordneten Träger über di« Judikatur des Reichsgerichts und stellt noch
«in« dauernde Abnahme der Verurteilungen wegen MajestätS-Beleidig-

: atu seit einer Reihe von Jahren fest. Vertrauen gegen Vertrauen , so
schließt der Staatssekretär . Lehnen Sie die Vorlage ganz ab , mir ist
eS recht , dann bleibt bi« Sach« wie sie ist.

Abg . Griff (w. Vg. ) tritt für die Vorlage ein und hofft auf ein
brauchbares Ergebnis der Kommissions -Beratungen . Er polemisiert noch
gegen den Abg. Heine.

Abg . Heesscher (frs. Vg. ) hält rS für nötig, dem Richter in dem Ge¬
setz objektiv « Maßnahmen an die Hand zu geben , sonst greife der Richter
unwillkürlich nach politischen Motiven bei dem Angeklagten. Die
öffentliche Beleidigung sollte man ganz aus dem Spiele lassen . ES liege
daS gerade auch im Interesse des Ansehens des Monarchen und der
Monarchie.

Abg. Lindewalb (Refp.) : Sein « Freund« seien durchweg der Ansicht,
Laß der vorliegende Entwurf ein « Verbesserung gegenüber dem bestehen¬
den Zustande bedeute . Die Bestimmungen Wer nichtöffentliche Be¬
leidigungen müssen ganz gestrichen werden. Ebenso haben auch wir Be ,
Lenken gegen die subsidäre Anwendung, der einfachen BeleidigungS-

, Paragraphen .
Die Vorlage geht sodann an eine besondere Kommission .

< Montag 1 Uhr erste und evtl , zweite Beratung der Vorlage be¬
treffend Professor Möllersche Nachlaß-Stiftung , dann die Interpellation
über LebrnSmittel. Preise und Kohlenpreise, ferner Versicherungs-Vertrag
und Bauhandwerker-Fordcrungen .

Schluß gegen V»7 Uhr.

vre Grundlagen der neuen welngesetzer .
- -- Berlin , 28 . Rov. Aufgrund von authentischen Mitteilungen , die

dem Reustadter „Weinblatt " zugegangen sind , ist das Berl . Tgbl . in der
Lag«, über den Inhalt des neue« Wringefetzetz , wie er sich aus den in

(Berlin gepflogenen Beratungen ergibt , das folgende mitzutcilen :
Bei den Beratungen , die dom 12 . bis 18. November im Reichstag».

' geVäude stattgefunden , und zwar jeweils von vormittags 10 Uhr. mit
«inrr kurzen Mittagspause bi» abends 8 Uhr, wurde der vorläufige
Entwurf d«S Weingesetze » noch der staatsrechtlichen « . juristischen Seite
unter Berücksichtigung der Wirkungen der Gesetzes auf die Hanbelsver -
träge durchberaten, wobei die besonderen Wünsche der einzelnen Wein-
daugebiete zur Kenntnis genommen wurden . Als Resultat der Ver.
Handlungen ist anzusehen :

> 1 . Einführung der räumlichen Begrenzung (der „ Vermehrung "
der Weines ) , Wegfall der vorgesehenen unklaren Bestimmung be¬
treffend unreife Jahrgänge .

t
2. Zeitlich« Begrenzung mit der Bestiuimung, daß kranke Weine

auSgenomMen sind , die nur unter Aufsicht Umgegoren werden dürfen .

Kadlfche treffe .
S . TeklarotionSzwang für Weih- «nd Rotwrinvrrfchnitte .
4 . ZwongSweifr Lagerbuchfü- rung.
5. Das deutsche Weinbaugebiet wird in größere Bezirke eingeteilt,

die Morkrnbrzeichnung wird dorgrschrirbr», aber nach Möglichkeit ver¬
einfacht.

6. Nur im Produktionsgebiet darf überhaupt ( in den unter 1 und
2 bezeichneten Grenzen ) gezuckert werdcn.

7. In den Weinbaugegenden Krllrrkontroll« i« Hauptamt (wohl
die allerwichtigst« Bestimmung) ; für die größeren Städte Kontrolle
durch vereidigt« Chemiker.

Die Bekanntmachung des Entwurfes in der Gestalt , wie er an den
Reichstag kommen soll, ist schon in nächster Zeit zu erwarten . Wie
wir goch hören, soll da» neue Weingtsetz noch der Beginn des kämme « ,
den Herbstes i« Kraft treten . Auf den Handel soll durch Gewährung
einer Uebergangssrist bis zur endgültigen Durchführung die Vorschrif¬
ten über Etikettierung ( Bezeichnung der Marken noch dem Ursprung
des Weines) Rücksicht genommen werden.

Zum neuen Weingesetz schreibt die „ Deutsche Weinzeitung" : „Wie
wir mit ziemlicher Bestimmtheit melden können , sind § 8 ( Etiketten-
frage ) und 8 14 ( Kagnak ) bei den Beratungen der Einzelregierungen
in Berlin , die nach dreitägiger Sitzung beendet sind , größeren Abänder¬
ungen unterzogen und in einzelnen Punkten ganz oder teilweise fassen
grlaffen worden .

" — Das Blatt fordert alle Fachgenossen auf , direkt oder,
durch ihr« Verbände ihren bisherigen Standpunkt vertreten und sich nicht
durch blinde Agitatoren einschüchtern zu lassen . Komm « trotzdem ein
Gesetz zu stand« , ähnlich dem jetzigen Entwurf , so könne man sich der
sicheren Hoffnung hingeben, daß alsbald «in vierte» Weingesetz ge-
fordert werden würde. Als neues Gespenst tauch« inzwischen die Wahr¬
scheinlichkeit auf , daß die Regierung zur Deckung der durch das neue
Weingesetz entstehenden Kiste« die Einführung einer Wriaftrner beab-
sichtige. _

'
_— — — — — w ——i

Lager - Nun - scharr.
Deutsches Reich.

M Berlin , 24 . Nov . (Tel .) Im Dosier des Reichstages
erzählte man sich gestern anläßlich des nationalliberalen Partei¬
tages , in Wiesbaden habe der Abgeordnete Baffermann in einer
vertraulichen Sitzung granßert , der Block werde keine lange
Lebrnsdaner haben, sondern bald an der abweichenden Meinung
der Linksliberalen zu Grnnde gehen. Geschehe das und erfolge
alsdann abermals eine Auflösung des Reichstage- , so müsse die
ganze Schuld füv diesen Zusammenbruch des Blocks dem Links-
Liberalismus zugeschoben werden. Die Nationalliberalen hätten
dann die Aussicht , einen großen Teil der Mandate der LinkS-
liberalen ru erobern nnd bamit wäre ein neuer Block gesichert

Ilp . Berlin , 23 . Not». (Privat . ) . Im deutschen Marine -Etat von
1908/09 erscheint ein Betrag von 2 Millionen Mark für die Aendernag
der MunitionSausrttstnng der Schiff« und Küstenbefestigungen . In Der-
bindung mit dieser Forderung ist darauf hinzuweisen, daß eine der wich¬
tigsten Neuerungen, die der »brre Marinerat in Frankreich bei den 1909
uni» 1910 zu bauenden 6 Linienschiffen — gegenüber der alten Danton -
ffeffe — abgesehen von dem Deplazement, beschlossen Hai, di« Vermehr¬
ung brr MunitionsausrSstung ist! Während man bisher mit 80 Schutz
für den 30 .8 .cm und 120 Schuß für den 24 «m an Bord auskommen
wollt« , soll der Vorrat jetzt aus 100 und 180 Schuß erhöht werdcn. In
französischen Flottenkreisen möchte man noch weiter gehen und führt
an , daß die frühere Bkreckmung einer 50 - Minittendaner des Feuers aus
diesen Geschützen in der Seeschlacht nicht mehr zu Grunde gelegt, son¬
dern die Kampfzeit höher bemessen werden müsse . Tie Schlacht von
Tsuschima könne nicht als Anhalt dienen , da bei ihr di« qualitative
Neberlegenheit der Japaner zu ausgesprochen und darum der .Kampf in
einer halben Stund ? entschieden gewesen sei . Bei gleichwertigen Geg¬
nern müsse man auf mindestens anderthalb Stunden Kampf rechnen .
Da auch die schweren ' Kaliber heute 2 Schuß in der Minute abgebe » , so
reichen selbst 100 Schutz für de» 30,8 am und 150 Schuß , für den 24
ery nicht au », t Eine frühe Begrenzung findet der MuniiionSvorrat aller .
dingS an dem gesteigerten Gewicht der modernen Geschosse . Das Ge¬
wicht der Granat « des 30,8 cm ist gegen früher von 329 auf 440 Kilo¬
gramm , das des 24 cm von 170 auf 220 Kilogramm gestiegen .

---- Dsrkmus». 23 . Nov. (Priv .) Der Kult » sin in ist er ge¬
nehmigte in 36 Füssen die von westfälischen Schulgemeinden be¬
schlossene Erhöhung der Lehrergehälter mit der Begründung der
anhaltenden Teuerung.

*
Erledigung der Ehrenhändel zwischen Offizieren.

Berlin , 24 . Nov . Das Armeeverordnungsblatt enthält eine
neue Bereinbarnng zwischen den Kentingentsherrrn des preußischen ,
bayerischen , sächsischen und württembergischen Heereskontingents zur
Erledigung von Ch'kiihandeln zwischen Ossizieren verschiedener deutscher
Kontingente. Die wichtigsten Bestimmungen sind : Die kommandieren¬
den Generale und die ^ treffenden Marinebefehlshaber haben Verein¬
barungen zu trzffen, welcher Ehrenrat für die Ausgleichs -Verhandlungen
zuständig sein . soll. Findet eine Einigung nicht statt , so soll durch das
Militär - ( Marine . ) Kabinett des Kaisers oder durch die in den einzelnen
Fällen zuständigen KriegSministerien eine Vereinbarung zwischen den
allerhöchsten Stellen herbeigeführt werden . Berufungen entscheidet der
Kontingenishexx, dessen Armee der mit den Ausglcjchsoerhandluiigen be¬
traut « Ehrenrat angehört. Die Entscheidung aus einen etwa ergangenen
Ehrengerichtsspruch erfolgt für jeden Beteiligte» durch den für ihn zu-
ständigen Kontingeuisherrn .

Mittagblatt . Montag den 25 . Rov . 1907 . Nr . 548

Fo « der SoziakdemoLralte Urentz «»».
hd Berlin , 24. Rov . (Tel . ) Auf dem 2 . Parteitag der Sozial - ,

demokratie Preuhens wurde in der gestrigen letzten Sitzung über da»
Statut , der Organisati, « Preußens beraten . 8 4 der Satzungen : „Zur
Wahrnehmung gemeinsamer Partei -Interessen wird gemäß 8 8 des '

Organisations -Statuts der Gesamtpartei eine Landes -Organisation für
Preußen gebildet" wurde einstimmig angenommen, § 2 wurde in fbl .
gender Fassung angenommen : Organe der Landes-Organisation find die
Landes-Kommission und deren geschäftsführender Ausschuß, die Bezirks. .
Komitees, die Agitations -Kommission der LandeS -Verbände und die Vor¬
stände der Wahlkreis-Organisationen . — Schließlich tmizbt daS gesamte
Statut der preußischen Landes-Organisation nach dem Beschluß der .
Kommission angenommen und alsdann beschlossen, den nächsten preußi¬
schen Parteitag wiederum in Berlin abzuhalten .

vesterreich »Uns«r «.
— Wie», 23 . Nov. Unterrichtsminister Marchet berief die

Rektoren sämtlicher Hochschulen zu einer Konferenz über Maß¬
regeln gegen die Ruhestörungen an den Hochschulen.

- s Budapest. 24 . Rov . Die Kessuthpartei akzeptierte abends bas
Ermächtigungsgesetz . Die Regierung hofft, wie der „Frkf. Ztg." ge- ,
schrieben wird, daS Ermächtigungsgesetz , welche» mit Unterbrechung der
Beratung über den autonomen Zolltarif am DienStag aus die Tages¬
ordnung anlangt , binnen vierzehn Tagen zu erledigen, da es gelungen
ist, die frondierende Gruppe des Abgeordneten Hollo zur Passivität zu
veranlass«».

Kr ««rreich.
hd Paris , 23 . Nov. (Tel .) Wie mitgeteilt wird , find die

Unterhandlungen zwischen der amerikanischen Regierung und
der Bank von Frankreich bezüglich der Vorstreckung von 100
Millionen Franks in Gold gegen direkte Garantie der ametik«.
mschen Regierung beendet . Die Goldverschiffung wird diesen
Tage erfolgen.

Snauie ».
---- Madrid , 24 . Nov. (Tel .) Die Kammer erörterte die

Marinrvprlage . Der Marinemrnister erklärte , eS sei unum¬
gänglich , daS Marinebudget danernd um 25 Millionen Pesetas
zu erhöhen, um die Flotte wieder instand zu setzen .

—, Madrid , 23 . Nov . Während die Erreg »«, unter den Madrider :
Studenten wieder beigelegt wurde , ist eine solche in Barcelona auSge.
brachen . Utspünglich urchebeutende Demonstrationen führten Zusammen»
ftSße mit der Polizei herbei, worauf dir Studenten versuchten , di« Uni-
versität zu demolieren. Gestern, al» die Skandale ihren Höhepunkt er» 1

reichten, ' verfügten die Behörden die vorläufige Schließung der Universität
sowie der sämtlichen Lehrkurse .

°

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherz», haben unterm 9. November

d. I . gnädigst geruht, de« Regierungsbaumrister Johannes Müllerin
Stuttgart zum Professor an der Baugewerkeschul - in Karlsruhe zu tu
nennen.

Mit Entschließung der Ministeriums des Grohherzoglichen Hause»
und der aurwäriigen Angelegenheiten vom 19 .

' Rovencker d. I . wurde
Regierungsbaumeister Friedrich Weinbrenner bei der Bahnbau »
Inspektion II Karlsruhe zur Genemldirektion der StaatSeisenbahnen
verseht.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektiön der StaatSeisenbahnen
vom 21 . September d . I . wurde BetriebSaffistent Eugen Münzer i«
Schaffhausen nach Brette« versetzt.

« »S Bade «.
gf Karlsruhe , 25. Nov. Die Zweite Kammer hält heute

abend 6 Uhr eins vorbereitende Sitzung ab. — Die 1 . Sitzung
der Ersten Kammer findet Mittwoch vormittag 10 Uhr statt.
Tagesordnung : Wahlprüsungen . Wahl der Sekretäre und Kom -
Missionen . — Zur Wahl irr die Erste Kammer wurde an Stelle
Oberbürgermeister BeckS der Oberbürgermeister Habermehl.
Pforzheim vorgeschlagen . Wie wir übrigen- erfahren , hatte s«h
die Mehrheit des Mannheimer Stadtrat - dafür ausgesprochen,
daß Herr Oberbürgermeister Dr . Beck sein Mandat beibehalte,
er legte es aber trotzdem nieder.

ö Karlsruhe , 24 . Nov . Am Montag den 2. Dezember d, I . , vor¬
mittags 9 Uhr , findet im großen Sitzungssaal « d«S Ministeriums des
Innern eine Stiftung des LandeSgcwerbrrateS mit folgender Tagesord¬
nung statt : 1 . Beratung über die zeitgemäß« Gestaltung der Lehrlings»
werkftätten-Einrichtung ; 2 . Beratung über die Erweiterung und Aus»
gestaliung der an der Abt . I d-S Landssgewerbeamtez veranstalteten
Meifirrknrs« ; , 3 . Beratung über dir Nutzbarmachung der an der Abt. I
deS LandcSgewcrbeamtS bestehenden Ausstellung ; 4». Beratung über die
Veranstaltung öffentlicher Borträg « in den gewerbliche , Bereinigungen.

Id Mannheim , 24 . Nov. Zu den in der Presse erörterte »
AoswnsnngSdrohuagk« gegenüber hier beschäftigten russisch,pol¬
nischen Arbeitern erklärt das Bezirksamt , daß es sich hierbei um
eine seit Jahren bestehende Ministerialverordnung handle, durch
deren Anwendung verhindert werden solle, daß sich diese auslän¬
dischen Elemente in Baden dauernd festsetze«. Aus dem gleichen

Theater , Sanft «nd Wissenschaft.
, S Karlsruhe , 24. Rov . Dem Assistenten Herrn Dr . Max Winkel -
Man» ist mit Genehmigung Großh . Ministeriums der Justiz , d«S Kultus
und Unterrichts di, vavta lsgsvcti für die Lehrfächer der Mechanik
und Mathematik an der Technischen Hochschule erteilt worden^

- --> Merlin , 23. Rov . Gerhart Han p t mann S neuestes Biih -
« awerk . Kaiser Karls Geisel ", ein vieraktige« Schauspiel in
Dersen. wird in der ersten Hälfte de» Jarmar im Lessingtheater zur
Uraufführung gelange» .

Großherzogliche» Hoftheater in » arlßrnhe .
* An brr : „DeS Teufels Anteil ".

, *z. Karlsruhe , 25 . Nov. Die Wiederaufnahme von
UuberS geistreicher , unterhaltender Oper „Des Tenfels
Antell " in den Spielplan des Hoftheaters , darf auf jeden Fall
als eine Bereicherung unsere- z. Zt . etwas einförmigen Reper - .
toirS bezeichnet werden. Tie graziöse und leichte Musik deS fran¬
zösischen Komponisten schmeichelt auch heute noch unserem Ohr .
Die ganze Schreibweise Aubers , in der wir etwas von den :
.„esprtt krsntzsis " verspüren, ging ja wohl lediglich darauf hin.
aus , dem Hörer mit springenden Rythmen und hübschen Melodien
einige angenehme Stunden zu bereiten. Ist hierbei der Tonsetzer
auch in -den Mitteln nicht sonderlich wählerisch gewesen , wird man

'
ihm das bei seiner liebenswürdigen Nnterhaltungskunst keines¬
wegs hoch anrechnen . Man darf an eine Erscheinung, wie sie
uns Auber ist, nicht mit großem Maßstabe herantreten , will sie
doch einzig und allein nur der angenehmen und zugleich anmuti¬
gen Unterhaltung dienen. — Auber hat erfreulicherweise
an unserer Hofbühne eine entgegenkommendePflegestätte gesun-
den . Sein „Fra Tiavolo "

, „Maskenball" und „Stumme von
Porticci "' erscheinen des öfteren auf den Brettern und daß man
nun auch auf „Des Teufels Anteil " Zurückgegriffen , ist zu be-
Irüßeu.

Tie Aufführung am vergangenen Samstag nahm einen
durchaus befriedigenden Verlauf . Herr Hoflapellmeister
L o r e n tz , den wir als kenntnisreichen Interpreten französischer
Musik schätzen, hatte die Oper mit Liebe und Sorgfalt ei^stuhiert
und brachte por allein den instrumentalen Teil mit Elan
heraus . Ein gut Teil der Anerkennung fällt hierbei natürlich
dem O r ch e st e r zu . Die beste Leistung des Abends bot Frl .
Lotte K o r n a r . In der so anmutig gegebenen Rolle des Carlo
Broschr nahnl sie sich nicht allein sehr sympatisch auS , jondern
sie wußte auch den Gesangspart vornehm und sicher zu behandeln.
Die Stimme klang frisch und rein , die Koloraturen waren sauber
allsgearbeitei . Zu der lobenswerten gesanglichen Darbietung
gesellte sich warmer , beseelter Vortrag und ein gewandtes Spiel ,
in dem das herzliche Empfinden des jungen Spaniers , wie auch
sein neckisches , fröhliches Wesen glückliche Betonung fanden.
Eine nicht minder hübsche Partnerin fand die Künstlerin in
Frau W a r m e r s p e r g e r , die als Casilda in Spiel und Ge - ,
sang vorzügliches bot und vornehmlich für die gediegene gesang¬
liche Durckiführung der Rolle vollste Anerkennung verdient . Den
Rafael d 'Cstuniga, sang mit viel Temperament und mustkaWchem
Geschick Herr Bussard , dessen lebhaftes Spiel der Vor-
stellung manch farbenreiche Nuance verlieh. Mit köstlichem
Humor stattete Herr R o h a den Hofmeister Gil Vargas aus .
Weniger, einivandfei war Frl . F r i e d l e i n (Königin) . Die
Herren Büttner (König) und .Schüller (Großinquisitor )
seien in ein . Allgemeinlob eingeschlossen. Der Chor hielt sich sehr
wacker, sang sicher und taktfest . Die szenische Ausstattung bo!
schöne Bühnenbilder , Das stark besuchte Haus , in welchen:
sich sicherlich viele noch gern der gleichfalls so trefflichen alten
Ausführungen mit Herrn Heller als König und Frau Brehm all
Carlo Brosch erinnerten , spendete lrbhafen Beifall .

„ Fitzebntze " .
Tranmspiel in 8 Aufzügen von Richard Dehmel . Musik von

Hermann Zrlcher .
Uraufführung im Hof- und Rationaltheater zu Mannheim .

A . H . Mannheim , 24 . Nov .
Sieben Jahre sind es her , seit Paula und Richard Trhmel dal

buntfarbene Reimbuch „Fitzetzntze, Allerhand Schnickschnack für Kinder" ,
mit Bildern von Ernst Kreidolf, Herausgaben und damit viel taufend
junge Herzen erfreuten . Unzählige kleine Mäulchen haben seitdem dt«
niedlichen Versehen nachgeplappert, die wohl ursprünglich für die Kin¬
der des Dichterpaars selbst bestimmt waren u . sich an daS erste drollige
Gedicht vom „Fitzebutze" anreihen . Das aber Hat Richard Dehmel sogar
der Ehre gewürdigt , eS mit einer besonderen Widmung an junge
Freunde in seine gesammelten Werke aufzunehmen . Was eigentlich
Fitzebutze ursprünglich ist , das weist die Doppelnnterschrift unter dem
Titelbild : „Bitzliputzli —Witzilopochtli ". Unter dem Namen Vitzliputzü
aber ward Uitzilopochtli , der oberste Stamm - und Kricgsgott der
Azteken in Mexiko , durch niemand geringeren als Heinrich Heine be¬
kannt , der ihm eine der Historien des „Romancero" widmet und da»
Bild des Gottes unter dem ungeheuren Tempeldach also festhält :
Dort auf seinem Thronaltar Doch sein AeußereS ist fo putzig,
Sitzt der große Bitzliputzli,
Mexikos blutdürstgcr KriegSgoit.
Ist ein böses Ungetüm.

So verschnörkelt und so kindisch.
Daß er trotz des inner « Grausen»
Dennoch unsre Lachlust kitzelt.

In dieser putzig-grauSlichen Gestalt ist nun Bitzliputzli zum Ham¬
pelmann Fitzebutze der Kinder Detta und Heinz geworden, die ihch in
dem Bilderbuch all ihre kleinen Wünsche , Freuden und Leiden zu hören
geben . Und in dieser nämlichen Gestalt . lernten wir ihn gestern auch
auf der Bühne kennen. Denn in seinem „Traumspiel " Fitzebutze hat
Richard Dehmel nichts anderes als eben fein altes Bilderbuch zu einem
WrihnachtSstück erweitert und gestaltet , das , mit der Musik von Zikcher.
wenn es mit anspruchslos-gläubigem Kindergemüt geschaut und ver¬
nommen wird , Groß und Klein freundlich« Stunden bereiten wird. Wer
mehr darin sucht , wird nur enttäuscht sein .

Ran darf sich eben nicht verleiten lassen , nach der Einleitung -

musik seine Erwartungen einzurichten. Den« diese « ufikalische Em-
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Grunde würden auch solchen Ausländern Gewerbe, und Hausier-
scheine verweigert . Härten würden möglichst vermieden .

Badische Chronik.
)-( Mannheim. 24 . Rov. Sämtliche Arbeiter de § Gas¬werks Lnzenberg snrd wegen Lohndifferenzeil in den Au 8 st and

getreten . Für die Anfrechterbglt 'mg des Betriebs wurde Vorsorge
getroffen doch ist nach einer »eueren Meldung drr Streik wieder
beigelegt worden . ,x - » iffigheim (A. TanberbischofSheim ), 25 . Nov . Der hiesigeMilitär verein , wohl einer der ältesten des ganzen Landes,
gegründet im Jahre 1868 , begeht im Anfang deS nächsten SonimerS
das F e st seines 4 0 j ä h r i g e n Bestehens . Di« leitenden Per¬
sönlichkeiten. ja die ganze Gemeinde/, sind bestrebt, diesen Ehrentag
des Vereins zu einem würdigen zu gestalte » . Findet. wie es der
Wunsch deS Jnbelvcreins ist. hier zugleich auch der Ga » tag dies¬
seitigen Militärvereins -VerbandeS statt, wozu sich jeweils ein Vertreter' deS hohen Präsidiums ans Karlsruhe einzi,finden pflegt, so ist sicher ,
daß «ine stattliche Anzahl alter Soldaten hier zusammenkouimen wirdH . Bon der Tauber . 22. Nov. Die Stadtgemeinde Lauda erstrebtdie Errichtung einer Realschule , am dortigen Platz. Da zur Zeit gegen80 Schüler von dort die Lehranstalten zu Tauberbischofsheim und
Mergentheim frequentieren , so sind die Wünsche Laudas wohl berechtigt .Die einleitenden Schritte werden bereits unternommen .# Vom Aaukanb , 25 . Rov. In Sennfeld dichtete der 27
Jahre alte WaflerleittmgSarbeiter Karl Erbacher aus Zimmern in
einem 3 Meter tiefen Schacht Rohre Der Schacht fiel zu¬sammen und deckte den darin Beschäftigten vollständig zu . Rascher
Hilfeleistung gelang es. den Verschütteten zu rette» Er hatte
schwere Fn^ netschungen . erlitten.

r . Pforzheim» 22. Nov . Einen äußerst genußreichen Abend wußicdie Volkstümliche Bücherei unter der Leitung des Herrn Professor Dr .Brunner ihren Freunden , im Saale des »Schwarzen Adler" zu- bereiten .Herr Hosschauspieler Wassermann aus Karlsruhe , seit vielen Jahren einbeliebter Gast Pforzheimer Kunstfreunde, war für einen bunten Abend
. gewonnen . Herr Professor Brnnner brachte ihm namens des volkstüm-
i lichen Vereins die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 25jährigenBühnenjubiläum dar und feierte wen Jubilar als einen eifrigen Freundvolkstümlicher Bestrebungen im allgemeinen und der Kunst der Stadt
Pforzheim im besondereil . Einen prächtigen Lorbeerkranz nahm HerrWassermann mit dem herzlichsten Dank für die ihm bezeugte Ehrungentgegen. Zuerst wurde des Dichters Jos . Frhr . v. Eichendorff cm-

- läßlich der 50 . Wiederkehr des Todestages gedacht . Weitere Gedichte- von Lilieneron, ein Stimmungsbild „Der Eisberg " von Urban, ein
)dramatisches Gedicht und Märchen, alles vom Künstler formvollendet undmit tiefem Gefühl vorgeträgen , hielten die Besucher des Abends bis
, nach 10 Uhr in spannendster Aufmerksamkeit beisammen.qx fskfarzheim, 24. Nov. I » dem benachbarten Dorfe Würmließ die Ehesran der Goldarbeiters Ottam bei einem AnSgangihren 2jährigen Knaben und ihr 4jährigeS Mädchen allein in derStube . Der Knabe hantierte am Ofen und steckte die Kleider seines
Schwesterchens an. das jämmerlich verbrannte . Ein Bäckerin der Nähe sah Rauch aus der Wohnung kommen, stieg durchs
Fenster ein und rettete den Knaben ,G» Kappelmiudeck. 24. Nov . Der am Mittwoch in einer
Sandgrube durch Verschüttung verunglückte 17jährige FriedrichLang

jift den erhaltenen Verletzungen erlegen .
kd Emmendingk «, 24 . Nov. Der Bürgerausschuß geneh-

migte 'den Ankauf des bisher in Privatbesitz befindlichen Gas¬
werks zum Preise von einer halben Million .

LH Lahr. 24 . Nov. Die hiesige Sparkasse erhöht ihren Zins¬fuß ab 1 . Januar 1908 von 3% aus 4 Prozent.1
.

A Todtnau, 24 ; Nov. Heute morgen waren die Flurenmit Schnee bedeckt. Die Jugend begann alsbald ihr Spiel mit
^Schneeballenwerfen . Skiläufen . Schlittenfahren usw .X Frißera, 24. Nov. Gestern verzeichneten wir auf dem
Thermometer 9 Grad . Reanmur unter Null .O Mnkerakpfen. (Amt Waldshnt ). 24. November. Von einem
schweren Unglücke wurde die hiesige Familie deS AltfarrenwärtersDörflinger heimgestuht . Ihr 27 Jahre alter Sohn Hermann

. Dörflinger , schon mehrere Jahre als Knecht in Baden (Schweiz)beschäftigt , wurde letzten Sonntag tlachts von seinem Mitknechtemeuchlings während . deS Schlafes durch einen Stich insHerz ermordet. Der Mörder, der geistig minderwertig gewesensein soll, wurde nach dem »Mb . " von solcher Reue über seine ruchloseTat gepackt, daß er sich in der gleichen Nacht noch an der Türe der
gemeinsamen Schlafkammer erhängt «.

% Bom Hegau , 21 . Nov . Das 8. Mustkfest des Hegommusik-veckindes findet mit Preisspielam31 . Mai 1908 in Radolfzell statt .S Aus Baden, 24. Nop . Sämtlichen Gau Verbandsvorsitzenden desladischen Militärvereinsverbandes ging von seiten des Präsidiums fol¬gendes Schreiben zu : „Bereits - im Jahresbericht für 1906 wurde dar¬auf hingewiosen, es möchte , nachdem allerseits , insbesondere von aller¬
höchster Seite , die Kolonnentätigkeit in hervorragender Weise aner¬kannt worden ist, jeder Bereinzvorstmw und Verein nicht nur auf den
Besitz einer Kolonne stolz, sondern , auch zugleich sehr dankbar für dieHingabe derjenigen Kameraden sein , welche nach des Tages Last undMühen ihre Erholungszeit dem Dienste der Allgemeinheit opfern.Leider finb diese Worte - bis jetzt noch nicht überall auf fruchtbarenBoden gefallen. Erneute Klagen über mangelndes Entgegenkommen

seitens der Herren Vereinsvorständ« und Vereine gegenüber den Mit¬
gliedern ihrer SanilätSkolonnen lassen darauf schließen , daß in unseremVerbände i» dieser Beziehung nach nicht alles so ist, wie es sein sollte .Wir sehen uns daher veranlaßt , die Herren Veveinsvorständ« und Ver¬eine wiederholt zu bttten , für die Kolonnemmtglieder stets ein warmes
Herz zu haben und denselben nach Kräften Förderung und Unterstützungangedeihen zu lassen . Wir siiw fest überzeugt, daß dicser Hiniveis genügen wird , alle jene Vorstände und Vereine, welche seither unseren
Wünschen nicht Folge geleistet haben, der .guten -Sache des Roten
Kreuzes und der Sanitätskolonnen geneigter zu machen ."

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 25 . November.* Aus dem Hofbericht . Nachdem der Königlich Preußische Gesandtev . Eisendecher am Grotzherzogliche » Hose. Seiner Königlichen Hoheitdem Grvßherzog vor kurzem sein Beglaubigungsschreiben überreicht hat,fand am Freitag abend zu Ehren des Gesandten ein Diner im Großher -

zoglichen Palais statt , zu dem außer Herrn und Frau von Eisendecherdie. Damen und Herren des Hofstaates , die bei dem Empfang dienstlichanwesend waren , Einladung erhalten hatten . Seine Königliche Hoheitder Großherzog nahm am Samstag vormittag den Vortrag des Ge.hcimerats Dr . Nicolai entgegen und erteilte dem Kammerherrn RudolfFreiherrn von Türckheim in Karlsruhe Audienz. Samstag mittaghalb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den K. u.K . österreichisch -ungarischen Gesandten von Callenberg . Der Gesandtewar beauftragt . Seiner Königlichen Hoheit den Tank Seiner MajestätdeS Kaisers von Oesterreich dafür zu übermitteln , daß Seine König¬liche Hoheit die Absicht gehabt hatte , Seine Grotzherzogliche Hoheit denPrinzen Max an das Hoflager Seiner Majestät zu entsenden, um dasAbleben Seiner Königlichen Hoheit des- hochseligen Grohhcrzogs und denRegierungsantritt .anzuzeigen. Seine Majestät der Kaiser von Oester.' reich ließ Allerhöchstsein Bedauern aussprechen, daß Allerhöchstderselbemit Rücksicht auf Seinen Gesundheitszustand nicht in der Lage wäre.Seine Grotzherzogliche Hoheit in der bei solchen Anlässen üblichen Weisezu empfangen, weshalb gebeten werden mußte , von der Entsendung desPrinzen Umgang zu nehmen. Im Laufe des Nachmittags und Abendshörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Bortröge des Lega.tionsrats Dr . Scyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bab». .Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzoginbesichtigten am Samstag nachmittag in dem Atelier des BildhauersTaucher die von diesem Künstler gefertigte Marmorftatue weiland IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogin Stephanie , die Geheimer Kommer¬zienrat Reiß , in Mannheim mit Genehmigung des in , Gott ruhendenGroßherzogs Friedrich für den dortigen Schlotzgarten gestiftet hat . Beider Besichtigung war außer dem Künstler der Stifter des Denkmals zu¬gegen , der bei diesem Anlaß Seiner Königlichen Hoheit das Standbildübergab. .
% Protektorat . S . K . H . Großherzog Friedrich II . hat das

Protektorat über den Männergesangverein „Liederhalle " über¬nommen. Die Liederhalle durfte sich schon während der letzten15 Jahre des Protektorats des hochseligen Großherzogs er-freuen/ Die Uebernahme desselben durch den neuen Landes¬herrn ist ein beredtes Zeugnis dafür, welche Wertschätzung derVerein an höchster Stelle genießt.
X Aer ?»nß- «ud « ektag verlies gestern ohne besondereäußere Anzeichen . Die Kircheit waren gestern besonders stark be¬

sucht , gilt doch der Buß- nnd Bettag als einer der ernstesten Feier»tage im Jahr . Deshalb fielen hier — im Gegensatz zu Mann »
heim k. — auch die Theater- und Barietevorsiellungen 0118, Kon¬zerte dagegen durften stattssnden. In der Stadtkirch« und der
ChristnSkirche fanden ebenfalls musikalische Aiiffnbrmigen statt, überdie »och zu berichten sein wird. Der Verkehr ans den Hauptstraßenwar besonders bei Eintritt der Dämmerung ei« sehr starker, vieleLäden hatten ihre Schaufenster beleuchtet, der WcihnachtSverkehrwirft seine Schatten bereit? voraus.- »« fufete-Bachricht. Herr Jnlio Arjona , der znmGeneralkonsul der Republik Panama mit dem Amtssitz « in Hambnrgernannt worden ist, und als solcher daS Exequatur tianiens desReicks erhalten hat , ist zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großherzögtum zugelaffen worden .* Kem - «denken eines Sebnlmannes . Der Vorstand desbadisches LehrervereinS hat beschlossen, znm ehrenden Ge¬dächtnisse deS verstorbenen Geheimrats Dr. Arnsperger nacheiner von Ministerialrat Dr - Arnsperger zur Verfügung gestelltenPhotographie rin Bild Herstellen lassen , dessen Erwerbnng jede«!Mitglied des badischen Lehrervereins dringend empfohlen wird.X S « d « i/flon »»rüten . Bei der Vergebung der Erdarbeitenam Lindaner Rangierbahiihof lautete daS Höchstgebot auf 380000,das Mindestgebot auf 230000 Mk ., rin kleiner Unterschied von nur130000 Mk.

8 Hlnterschtagnng . Ein 26 Jahre alter Ofensetzer von hierunterschlug seinem Arbeitgeber 67 M/nnd verbrauchte sie i» seinemeigenen Nutzen.
§ Verficht ! «kerfardendl, » « «« der Jirletf ! Am 22 . d M.wurden in einem Hanse in der Kaiscrstraße vier .Mansarden anf-gebroche», jedoch nichts gestohlen , weil die brtr . Dienstmädchen wederGeld .» och Schmucksacheu in ihren Mansarden ailfbewahrte» . In der

Hirschstraße . hingegen, wo ein Unbekannter zwei Mansarde» erbrach,fielen dem '
Täter 4 M in die Hände .

leitwqy erscheint in gar gewichtigem Pomp , als wollte sie gewaltigeHeldenschicksale künden oder doch
' die Lösung tiefer Symbole im Mär -

chenspiel. Dem aber .ist nicht so . Nichts anderes , als was die harmlosschweifende bunte Phantasie in Kinderlöpfchen zur Stunde der Träumeausmalt , will Dehmel zeigen und wer erst diesen Standpunkt des Dich¬ters gewann, wird auch fein Wohlgefallen an dem Traumspi «! haben,und sich nicht irre machen lassen , wenn der Komponist in einer Ver¬
wandlungsmusik späterhin noch einmal darcmgeht, Gedanken in dieKinder hineinzugeheimnissen, die nie darin Platz haben. Derselbe Kom¬
ponist, der anderswo mit leichten Rythmen und sanglichen Tanz - und
Liedweisen den rechten Weg zurückfand. Augenscheinlich ist Zilcher von
Humperdinck beeinflußt , sowohl in der zu schweren musikalischen Unter¬
malung wie auch in dem Entwickeln des Motivischen, das in TettasHampelmannlied und in Fitzebutze 's Wuttanz seine individuellste Färb¬ung erhielt . Nur daß der Wuttanz auf Thuilles Vertonung des Ker¬kerreigens im „Lobetanz" sehr deutlich hinweist.

Die Bühnen werden im Uebrigen „ Fitzebutze " als Weihnachtsstückfür die Kinder gern begrüßen . Es ist kein allzugroher Vorrat ansolchen Werken und so wird dies naib -empfundcne Traümspiel bei derKinderwelt umso mehr Freunde finden , als ihr die Gestalten Detta 'sUnd Heinz', des Fitzebutze und des Traumgottes Husch und all die
sonstigen Zwei- und Vierbeiner , die in diesem Stück die Bühne be¬völkern , aus dem Bilderbuch her gute und liebe Bekannte sind . DasStück selbst zieht als groß«, bunte Pantomime an uns vorüber , in der
lediglich die Lieder aus dem Fitzebutze - Buch gesungen werden. Alleswldere ist dem Geberdenspiel und der mit Bühnen -Ueberraschungcn
verschwenderisch umgehenden Jnszenierungskunst überlassen.

Wenn der Vorhang aufgeht spielen Detta und Heinz unterm Weih-uachtsbaum mit ihren Ehristgaben. Der Hampelmann Fitzebutze erregt
.Dettas besonderes Entzücken , aber sie weiß ihn kaum vor der Knaben.Wildheit des Bruders zu schützen, der im Weihnachtszimmer hinter ihr7°v jagt . Bis es Zeit wird , zur Ruhe zu g . he». die Mutter die Kinderqns Bett schafft und diese nach dem Gebetliedchen „ Müde bin ich, geh'
ilur Ruh " , in Schlaf sinken. Der Mond schaut ins Zimmer und ruftöen Traumgeist , Freund Husch hervor. Der gibt zuerst mit seinerZauberblume dem Hampelmann Fitzebutze menschliches Leben . Aber

.Sitzebutze ist ein schlimmer Gesell, Er will die Kinder aus dem Bettche » .

iys Freie locken . Doch Husch hat einen großenLuftballon herbcigezaubertund der entführt ihn nun mit den Kindern dem wutschnaubenden Fitze¬butze. Die Fahrt geht zuerst in den Zauberwald , wo die Kinder unterden . Elfen sich vergnügen und sich an den Geschenken des Weihnachts¬mannes und an den Spielen mit Husch erfreuen, bis plötzlich Fitzebutzeerscheint . Dem gelingt ek , Husch die Zaubcrblume zu entreißen undnun die Kinder zu zwingen , mit ihm im Luftballon davon zu fahren , ob
auch Husch und die Schneemänner ihn durch ein heftiges Schneetreibenzurückzuhalten suchen. Fitzebutze fährt mit Detta und Heinz stracks insein Heimatland Mexiko, wo er den alten Götterthron Vitzliputzis be¬
steigt und nun die Huldigung aller Volker cntgcgennimmt , die inlangen Zügen, darunter eine Karatoane mit einem Elefanten , Kamel undGiraffe, - seltsamen Vögeln usw . , vorbeiwandert. Als dann FreundHusch überS Meer kommt , die Kinder aus der Gewalt des Fitzebutz ' »zu befreien , ruft dieser seine ganze Zappclgarde zur Hülfe. Ätzer erweiß die Zauberblume nicht so gut zu gebrauchen, wie der mit neuemZauber ausgestattete Husch, so daß er sich schließlich versöhnen läßt undam Ende, nachdem er noch einen gewaltigen Vulkanausbruch mit mäch¬tigem Feuerrege,1 heraufgeführt, mit de » Dreien gemeinsam im Lust - '
ballon weitersegclt. Jetzt gehts mit den Kindern in den Märchcngarten ,wo der Maikönig und das Maienweibchen mit den Blumenelfen wohnt.Als aber hier Fitzebutze mit seiner Zauberblume sich neuerdings unnützmacht, wird ihm böse mitgespielr , denn hier hat alles Zauberbkumen.Und so währt es nicht lang und Fitzebutze muß seinen eigenen Zaubermissen : Der Weihnachtsmann erscheint plötzlich als Genera ! unter denKlängen der Nationalhymne an der Spitze einer großen Kolonne ehe¬maliger Zinnsoldaten und packt Fitzebutze beim Kragen . Das Schaukel¬pferd, auf das ec sich eilends schwingt, wirft ihn entrüstet ab und
schließlich wird aus dem armen Fitzebutze wieder der leblose Hampel¬mann , der er vordem war. So führt ihn Freund Husch mit den Kindernwieder ins Schlafzimmer zurück und verschwindet dann , wähxend dieKinder in ihren Betten durch den Knall des zerplatzenden Ballons unddaß Umfallen dcß Regals , an dem der Hampelmann hängt , aus demTraum aufgeschreckt werden . . Bis die Mutter kommt und die -Kleinenberuhigt, die unter dem Abendgebet aufs neue einschlummeru. So gehtdar Traumspiel stimmungsvoll zu Ende.

Dichter und Komponist konnten mit der Aufführung , die unter derRegie Eugen Gebraths und der musikalischen Leitung Hermann Kntzsch»

Sette 3
8 Verhaftet wurden «in 19 Jahre alter Blechner aus Elmen»

dingen, der seinen Eltern ans erschwerte Weise 130 Mk. stahl , und3 jugendliche Taglöhner von hier, Plankstadt und Sternenfels, diemit ihm das Geld bis ans 26 Mk. verjubeln chalsen, obschon siewußten, daß das Geld gestohlen war . — Ferner wurde ei» lediger,Elsendreher ans Basel festgenomme», den die Staatsanwaltschaft in
Bischweller wegnr Bedrohung verfolgt.

§ Selbstmordversuch . In der Nacht zum 24. ds. ver¬
übte eine 26 Jahre alte Verkäuferin auS Breslau, wohnhaft in
Frankfurt a . M. , die schon seit 2 Tagen bei ihrem Bräutigam,einem ledigem Kaufmann hier, auf Besuch weilte , auf dessen
Zimmer einen Selbstmordversuch dadurch , daß sie sich mit einem.
Messer am linken Arme die PulSader öffnete . Nachdem sie von
einem Arzte verbunden, wurde sie nach dem Krankenhause ver¬
bracht . Der Beweggrund soll darin bestehen , daß sie auf Ver¬
ehelichung drängte, ihr Bräutigam jedoch erklärte , hierzu noch
nicht in der Lage zu sein .

Bevorstehende Beranstaltnnge«.
$ Heimatliche Kunstpslege , Freie Vereinigung Karlsruher Künstlerund Kunstfreunde. Am Montag den 28. Nov. , abends halb S Uhr, findetim Gartensaale des Hotel Tannbäuser der 1. Vortragsabend mit an¬

schließender Diskussion statt. Herr Professor Dr . Arthur Drews spricht
'

über : „Eduard von Hartmann und Ibsen " .
L In der Bereinigung Karlsruher Prjvat - Angestellter hält aur

Dienstag den 26. November, abends 9 Uhr , im unteren Saale des Cafs .Nowack, der Geschäftsführer des Heflen -Nassauischen Verbandes für
staatliche Pensionsversicherung Herr R. Baum aus Frankfurt a . M . >einen Vorttag Mer „ Die Entscheidung in der Frage der staatlichenPensionsversicherung" .

x » rtciterlikduugsverein. Am Montag abend 8 'f, Uhr hält
Herr Professor Dr . F. Haber im große » Hörsaal deS physikalischenInstituts der Hochschule «Eingang Schulstraße ) ein . Exp e ri m ental -vortrag über „Herstellung von festen Körpern aus Lnft mittelstder Elektrizität" . Wir verweisen ans diesen interessanten Vortragbesonders hin, zu dem Dame» und Gäste willkommen sind.Arbeiter-DiskuffionSklub . Wie bereits bekannt gegeben , wirdam kommenden Dienstag , abends % 9 Uhr, ( Blücherstraße 20 ) über den.hygienischen Teil der Wohnungsfrage, besonders der Arbeiterwohnungs¬frage diskuttert werden . Das einleitende Referat hat Herr Dr . med .A . Fischer übernommen,, der schon in der Diskussion des vorigen Vor-,
trags angedeutet hat , daß er Gründe habe , die Mietskaserne ( selbst¬redend eine allen hygienischen Anforderungen gerecht werdende) für die.gegenwärtig hefte Wohnart für die große Masse der Arbeiter zu halten .Da . die Frage : Klemhaus oder Mietskaserne vielumstritten ist, so stehteine interessante Debatte in Aussicht . — Eintritt unentgeltlich. AuchDamen sind willkommen .

Das Doppeljuvilssum dev RähmaschinenfabrikKarlsruhe vorm . Haid & Neu.
)-( Karlsruhe , 24. November.Wir stehen unter dem Zeichen der GeschäftSjubiläen unserergroße» Karlsruher Firmen. Auf das d0 jährige Jnbiläm» der Groß¬brauerei Mouinger folgte vor kurzem dar Geschäftsjubiläum derFirma F. Wolff & Sohn und nunmehr wiederum das Doppeljubi -läum der Karlruher Nähmaschiiicnfabrik vorm. Haid &Neu. Gleichzeitig mit der 25ten Wiederkehr des Jahres der Um¬

wandlung in - eine Aktiengesellschaft koniikt die Firma die Herstellilttg-der millionsten Nähmaschine gestellt festlich begehen .Alts kleinen Aitföngenheraushat sich die KarlsrnherNähmaschinen¬fabrik vormals Haid nnd Neu ini Laufe der Jahrzehnte in ungeahnterWeise entwickelt, und ist heute eine Firma von Weltruf geivordeu.Die beiveit Gründer, die Herren Haid rmd Neu, fingen ün Jahre 1860hier «ine kleine Werkstätte für Feinmechanik an . Längere Zeit warenbeide Herren ihre alleinigen Arbeiter . Zuerst beschäftigten sie sichmit Neparattiren der damals noch wenig bekannten Nähmaschine,wendeten sich aber dann unter Benützung einrS Pateiites selbst der
Fabrikation dieser Maschine zn. Im Jahre 1866 konntetl sie.16 Arbeiter beschäftige». Das Geschäft prosperierte rmd schon am17 . Drzentber 1868 wurde die 2000. Nähinoschine darin hergestellt.Die tlächstenJahre brachten eine weitere Erhöhung der Prodilktion und eilt
Wachsen des Abnehmerkreises. Am 14. März 1870 wurde die .5000. und schon im August 1871 die 10060. Nähmaschine in den«
inzwischen znr Fabrik vergrößerten Geschäfte

'
her Herren Haidnnd Neu fertiggestellt. Im Dezember 1881 kvMte die Feier der

Vollendung der Nähmaschine Nnmnier 100900 begangen werden.Im Jahre 1877 trat Herr Haid und im Jahre 1887 Herr Neu ausder Firma ans. Heute steht an bereit Spitze Herr DirektorWaagener. Mitte der 80cr Jahre hatte das Geschäft unterdeni damals herrschenden wirtschaftlichen Rückgang ebenfalls zn leiden.Es nahm aber bald wieder eineii erfreulichen Aufschwung. DerMonat Juni 1993 brachte die Vollendung der 306000 . und der-September 1899 die Herstellung drr 500000. Nähmaschine . Im Laufeder Jahre wurde die Fabrik wiederholt vergrößert nnd heute ist sieeines der größten Etablissements der badischen Residenz. Die '
Fabrikate, welche anS den Werkstätten drr Firma hervorgeyen, sind
hervorragende Produkte fleißiger und sorgsamer Arbeit. Der Absatzd r Firma geht in alle Weltteile und welcher Beliebtheit ihre Näh- '
Maschinen sich erfreuen , beweist allein schon die Tatsache , daß nnnmehr'

bachs alle künstlcrichen Feinheiten klar hervortrcten ließ, wohl zufrieden .
-

sein : Das Publikum aber zeigte in seinem lebhafte,, Beifall seinesDankbarkeit und Anerkennung und so gab es vielfache Hervorrufe der -Darsteller und Tehmcls und Zilchers . Unter den Darstellern wax HcmStNcktzcck ein sehr amüsanter Fitzebutze, Hans Espony «in sympathischenHusch und das Kinderpaar Detta und Heinz durch Märg . Beling - Schäfrrund Else Tuschkau sehr ansprechend vertreten. Die vielfachen Bühnen¬wunder , die Luftballonfahrlen, der Vulkanausbruch usw . , gingen so exaktvor sich , daß n,an ihrer wohl besonders gedenken mutz . Sie werden auchin der Erinnerung der Hinder eine nicht geringe Rolle spielen.

Katnmerstinger Bertram f .- Bayreuth , 24 . Nov . (Tel.) Der zur Zeit hier weilende !
Kammersänger Bertram hat, vermutlich in einem Anfall vonGei st es stör « » g, heute früh Selbstmord begangen.

Bertram war einer der hervorragendsten Wagnersängerunserer Zeit. Sein Wotan, Hans Sachs und Fliegender Hol¬länder waren unvergeßliche, iieskünstlerische Leistungen , die ihnauch wiederholt nach Karlsruhe auf die Bühne desHoftheaters wiein den Konzertsaal geführt. Mehrfach wurden in den letztenJahren an ihm Spuren großer Excentricität wahrgenommen , diedes öfteren sein Auftreten beeinflußten . Bertram war s. Zt.vermählt mit der bekannten Sängerin M'oran-Olden. Er
heiratete im vorigen Jahre abermals , doch fand seine junge Frauschon kurz nach der Vermählung bei dem furchtbaren Schiffs¬unglück von Hock van Holland ihren Tod.

bd Bahrcuth , 25 . Nov. (Tel.) Ueber den Selbstmord des
Kammersängers Bertram wird noch gemeldet: Theodor Bertramleidet seit dem Tode seiner dritten Gattin , welche bei demUntergang des Dampfers „Berlin" am 21 . Februar d . I . er¬trank. während er selbst dur cheinen Zufall dem Tode entgangen ;
trank, während er selbst durch einen Zufall dem Tode entgangen

'
seiner Freunde zog Bertram vor 5 Wochen nach Bayreuth, da -man glaubte, die Stille dieser Stadt würde auf seine Nerven-

'
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i die Gesamtproduktion eine Höhe von 1 Million Nähmaschinen erreicht'
hat ^ Zur Zeit beschäftigt die Fabrik 1200 Arbeiter neben einem
großen Stab Techniker mid kaiifmäiinischer Beamten . Die Gesell¬
schaft hat es sich stets angelegen sei » lassen , die Fortschritte der tech¬
nischen Wissenschaft sich ftir alle ihre Einrichtungen , auch für solche
in hygienischer Beziehung , dienstbar zu machen . Heute besteht ein
Beamten - und ArbeiternnterstiihnngsfondS von über 150060 Mark .

,
Unter den Arbeitern inid Beamten befindet sich rin nicht nnbedeiltrnder

> alter treuer Stannu , dessen Mitarbeit wesentlich von Einstich auf
; die Entwickelung des Geschäfte ? gewesen ist.

Las Doppeljnbiläilm fand seinen AnSdrilckin einem Festakt . Fe st¬
rahl und Festbankett , die dir Firma am Samstag ihren Arbeitern

' sowie einer großen Zahl geladener Gäste veranstaltet «. Zu der Feier
hatten sich als Ehrengäste eingeftinden die Herren Geh . RrgiernugS -
rat Dr . C r o n . Geh . Regiernngsrat Dr . B ü t t n e r . Oberpostdirektor
Geh . Rat Geißler , Reichsbankdirektor PoStki . Oberbürgermeister
Siegrist . Geh . Kommerzienrat Kölle . Polizeidirektor S . eide -
uadel u. a . m . Die Musikkapelle unseres LeibgrenadierregimentS

[ leitete den Festakt stiiiiiiinngsvoll mit dem Boettge ' schen Jubiläums -
^ marsch ein . worauf der Männergesangverein „ Concyrdia " das Lied
! „Das ist der Tag de? Herrn " prächtig zum Bortrag bracht «,
i - Sodann begrüßte der Borsitzende der AiifflchtsratS . Geh .

Kommerzienrat Schneider die Anwesenden in herzlichen Worte »
Er kam in seiner Ansprache auf die bedeutend « wirtschaftliche Ent¬
wicklung in Industrie und Haitdel während der letzten Jahrzehnte zu
sprechen , wobei er besonder ? hervorhob . daß die Stellung , welche die
deutsche Industrie heute ans dem Weltmärkte riuninimt , dem Frieden
zn danken sei . ftir dessen Erhaltung di« kraftvolle Regiernng nnsrreS
deutschen Kaiser ? jederzeit besorgt gewesen sei Wenn man heute
«in so bedeutendes Fest der Arbeit feiere , sei e» auch Pflicht . d»S
Mannes zn grdenkeii , der an der Spitze des Deutschen Reiches stehe.

1aber auch des Mannes , der heute unser Land regiere , und gleich
feinem verstorbenen Bater ein warmes Herz für Handel . Industrie
und Gewerbe besitze . Redner schloß mit einem Hoch auf da ? Vater¬
land , ans Kaiser und Großherzog .

Der Direktor der Firma Herr Waagewer ergriff sodann da »
Wort um die anwesenden Ehrengäste , sowie dar gesamte Personal
in herzlichen Worten willkommen zn heißen . Daran anschließend
gab er eine eingehende Schikderiing der Entwickelung der Firma .

. Er ging dabei von ihrer GründnngSzeit aus . besprach alle Phase »
ihres Fortschrittes und schloß mit Worten warmer Anerkennung für

die Tätigkeit des derzeitigen Personals . Gr gab sodann bekannt ,
daß die Generalversammlung der Aktionäre ani 26 . September den

. Betrag von 40 000 Mk.
' für da ? Fest anSgewvrfen habe . Bon

dieser Siiinme sollten 20 000 Mk . zu Geldgeschenken an Arbeiter ver »
wendet werden . ES erhielten diejenigen Arbeiter mit einer Dienstzeit
von mehr als 30 Jahren je 200 Mk , voll 25 bis 30 Jahren je

. 150 Mk . , von 20 bis 25 Jahren je 100 Mk . von 15 bis 20 Jahren
je 50 Mk . , von 10 bis 15 Jahre » je 25 Mk . , von 5 bis 10 Jahren
je 10 Mk . . von 3 bis 5 Jahren je 5 Mk . , unter 3 Jahren je 4 Mk .
Die Geldgeschenke für die älteren Arbeiter wurde » diese» sofort aus -
gehändigt . In deren Namen sprach Obermeister Jüngert der
Direktion den herzlichsten Dank ans .

Es folgte hierauf die Entgegennahiue von Glückwünschen .
Dieselben überbrachten namens des Ministeriums d «S Innern Geh .
Regiernngsrat Dr . C ron . iiamenS der Stadt Karlsruhe Oberbürger¬
meister Siegrift , namens der Handelskammer Karlsruhe Geh
Kommerzienrat Kölle , namens der Fabrik Gritzner in Dnrlach
Direktor Rommel und namens der Arbeiterschaft Arbeiter
Schänfelc . Bankier M . Strauß dankt « im Aufträge de8 Anf -
sichtsrates für die aiiSgesprochenen Beglückwünschungen mit der Ver¬
sicherung . daß die der Firma in so ehrenden Worten anSgesprochrueu
Aiierkeiiiiilitge » es dieser zur Pflicht wachen würden , auch fernerhin
ein nützliches Glied der Allgemeinheit und deS wirtschaftlichen Lebens
zu sein . Mit dem Dortrage eiii -S Chorliedes schloß der in stinim -
nngSvollster Weise verlaufene Festakt .

i Um 6 Uhr begann im großen Saale der Festhalle für sämtliche
Teilnehmer , etwa 1300 Personen , ein Festessen , z» dem die
Greiiadierkapelle die Mnfik stellte . Trotz der großen Zahl verstand
e § Stadtgarteiirestanratenr Wagner da ? Arrangement ohne größeren
Aufenthalt diirchznführen . Bei dem Festessen fehlt « «S nicht aii den üb¬
lichen Trinksprüchen ; es toasteten Direktor Berblinger ans die Gäste .
Rechtsanwalt Dr . Bielefeld aus die GeschäftSkeitnng . Oberpostdirektor
Geißler auf das Festkomilee , Prokurist Nrnesüß ans den AussichtSrat
und Geh . Kommerzienrat Schneider auf Direktor Waagener .

An das Festessen schloß sich ei» Bankett , dar bei Musikvor -
trügen . akrobatischen Vorführungen , hunioristischcn Vorträgen und
einer Theateraiifführnng «ine » schönen nnd allgemein befriedigenden
Verlaus nahni . Die Firma darf mit der Festveranstaltung deS
gestriegen TageS hoch zufrieden fein . Wurden ihr doch reiche An¬
erkennung von maßgebender Seite aber auch die Dankbarkeit ihres
Personals in schönster Weise znm Ausdruck gebracht . Sie hat einen
wichtigen Zeitabschnitt in ihrer erfolgreichen Entwickelung hinter
sich nnd sie geht , wie man wohl mit Bestimmtheit amiehmcn darf ,
neuen glücklichen Zeiten entgegen .

* * *

Das Ministerium des Innern hat der Firma anläßlich des Jubi¬
läums eine Zuschrift zugehcn lassen , in der es am Schlüsse heißt : „ Wir
nehmen gerne die Veranlassung , den verdienten Leitern und Angestell¬
ten des Unternehmens zu diesem Jubiläum unsere aufrichtige Aner¬

kennung auSzusprechen und damit die herzlichsten Wünsche für eine
fernere gedeihliche Weiterentwicklung des volkswirtschaftlich bedeutungs¬
vollen Unternehmens zu verbinden .

" — Der Firma gingen ferner
zahlreiche Blumenarrangements zu , darunter ein besonders prächtiges
von Seiten der Handelskammer Karlsruhe .

Gerichtszeitnnft .
— Hamburg , 23 . Nov . (Priv .-Tel .) Gegen den verhaf¬

teten Inhaber der Altonaer Wachsbleiche Kommerzienrat Möller
ist heute von der Staatsanwaltschaft die Untersuchung wegen
Verdachtes umfangreicher Wechselfälschungen eingeleitet . — Die
Firma hat bekanntlich mit ca . 9 Millionen Passiven , denen nur
2 Millionen Aktiva gegenüberstanden , ihre Zahlungen eingestellt .

Rachwehe « de - Moltke -Hardenprozesie » .
Iid Berlin , 21 . Nov . Aus Befehl des Kaisers ist gegen den

früheren Kommandeur des Regiments der Garde du Corps ,
späteren Generals nnd Brigade -Kommandeur , Grafe « Hohen «» ,
der außerdem General k ! » suite des Kaisers war , ein ehren¬
gerichtliches Verfahren unter dem Borsitz des Gencralodjutanteu
von Löwcnseld eingelcitei worden . Graf Hohenau hat sich ptt .
liche Verfehlungen zu Schulden kommen lassen . Inwieweit diese
Perfehtuiigen im Sinne des Gesetzes oder entsprechend der all¬
gemeinen Auffassung gegen den Z 175 des Str . - G . -B . verstoßen ,
wird dir Untersuchung ergeben . Die Zengen -Bernehmnnge «
Holum bereits begonnen .

lut Berlin , 24 . Nov . Wie daS „B . T .
" hört , üat der kom¬

mandierende General des Gardekorps . Generaladjutant von
Kessel , seinen Abschied eingereicht . In militärischen Kreisest '
nennt man den Generalleutnant Löwenfeld , Kommandant der
1 . Garde - Division , als Nachfolger des Generals von Kessel .
Der Name des Generals von Kessel spielte auch im Moltke -
Harden - Prozetz insofern eine Rolle , als behauptet wurde , von
Kessel habe Kenntnis von den bei den Offizieren des Gardekorps
vorgekommenen sittlichen Verfehlungen gehabt , ohne dagegen
einzuschreiten . '

Telegramme der „ Bad . Vrefle ".
bä Berlin , 23 . Nov . Generalmajor p . Dtimling , der

wie schon mitgeteilt , au - dem Verband der Schußtruppe für Süd »
westafrika «nßscheidrt, wird als Kommandeur der 58 . Infanterie .
Brigade (Mülhausen i . Elf .) in der Armee wieder angesteüt .

hd Berlin , 25 . Nov . Dir sozialdemekratisch « Aktion gegen haS
preußische Drelklaffen - Wahkrecht hat am gestrigen Sonntag mit einer
Maffrn - Berteilung von Flugblättern in Berlin und den Vororten ein¬

gesetzt . Morgen werden in Groß -Berlin von der Sozialdemokratie 47
öffentliche B »lkSvers » mmlung «n mit der Tagesordnung „ Der Wahlrechts¬
kampf " veranstaltet .

bd Wien , 23 . Nov . Wegen Spionage zu Gunsten Italiens
wurde der Generalstabs -Oberlcutnant Fierbas zli 8 Jahren
schweren Kerker und Degradation verurteilt .

bst 23 . Novbr . Vor dem Konservaiorlnm in der
La Fayette - Straßc wurde gestern ein « Bombe gefniiben .
Dieselbe wurde von der Polizei znm Geineinde-Laboratorinm gebracht.

---> stketerslnr « . 23 . Nov . Per Kaiser hat ans Anlaß der
25 jährigen Wiederkehr des Todestages SkobelewS durch einen heute
vom KriegSministeriiliii veröffentlichte » Erlaß bestimmt , daß die
Stadt Nenmargeka « in Jergana fortan $ ß »M «w - ritzen soll . In
dem - Erlaß werden die große » Verdienste SkobelewS nm die Er¬
oberung von Riissisch-Zeiitral - Asie» hervorgehoben .

----- Wladiwostok , 24 . Nov . Die Untersuchung über die
Meuterei eitles MinenrbataillonS am 29 . Oktober und mehrerer
Torpedoboote am 30 . Oktober ergab Schnldbeweise für 198
Nntermilitär » des Minenrbataillons , dreier Torpedoboote , des
Kreuzers „Askold " und der 15 . Kompagnie des sibirischen Ge¬
schwaders . Diesen , den Kommandeuren zweier Torpedoboote und
zwei Banern wird seitens der Militärgerichte der Prozeß ge¬
macht . Die Verhandlung wird morgen unter dem Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfinden .

siä . London , 24 . Nov . König Haoko » von Norwegen
ist gestern hier eingetrofie » und im Buckingham -Palast abge-
stiegen. — Das spanische KönigSpaar ist gesten , nach London
znrückgekehrt nnd hat im Kensington -Palast Wohnung genommen .
Auch König Eduard ist nach London zurückgekehrt .

Hst Ilem -Hsor - , 24 . Nov . Der „ Globe " meldet , daß der Privat¬
sekretär des Admirals Deway . Leutnant Erawford , plötzlich
verschwunden ist. Der Offizier hatte sich an Bord einer Dampf -

Fähre begeben und wird seitdem vermißt .

Die Krisis in Portugal .
----- Lissaho « , 84 . Nov . Ein früherer portugiesischer Mini¬

ster erklärte einem Mitarbeiter des „Gil Blas " , die Lag » in Por¬

tugal sei äußerst kritisch. Das Land befinde sich tatsächlich im
Aufruhr . Der König wolle sich von Franko nickt trennen und
die Frag » deS Sturze ? des letzteren sei eine dynastische geworden .
Auch die finanzielle Lage Portugal ? sei eine sehr prekäre .

— Lissabon , 24 . Nov . Dem Blatte . El Mundo * zufolge
geht in politischen Kreisen das Gerücht , daß die Mannschaften
der portugiesischen Marine gemeutert haben . Das Blatt fügt
jedoch hinzu , daß diese Nachricht bisher auf ihre Richtigkeit hm
nicht geprüft werden konnte .

----- Madrid , 24 . Nov . Ter „Matin " berichtet : Nachrichten
aus Lissabon zufolge gehen dort die » uglanblichsten Gerüchte um .
Es heißt , der Kronprinz habe sich mit den Oppo .
sitionSparteien verständigt und werde , sobald die
Absetzung deS Königs erfolgt sei , die Regiernng
übernehmen . Amtlich wird jedoch erklärt , in Lissabon und
der Provinz herrsche vollständige Ruhe und es bestehe auch
keinerlei Befürchtung wegen eventueller Unruhen . Amtlich wird
gleichfalls in Abrede gestellt , daß zwischen dem König und dem
Kronprinzen Meinungsverschiedenheiten bestehen ; auch sollen die
pessimistischen Gerüchte , die über Heer und Marine , über Alten »
täte usw . verbreitet werden , jeder Grundlage entbehren .

Zur Englandreise de ? Kaiser - .
— Higheliffe , 25 . Nov . Der deutsche Kaiser unternahm

vorgestern nachmittag eine An - fahrt im Automobil und arbeitet «
später allein . Nach dem Diner wurde aus dem Buche des Ge¬
neral » Freiherr von der Goltz : „ Von Jena bis Preußisch Eulau "

vorgelesen .
Gestern war prächtiges kaltes Wetter . Der Kaiser besuchte

mit sänitlichen Herren de? Gefolge » den Gottesdienst in der
Kirche zu Higheliffe . DaS Publikum , das sich am Eingänge
zum Schloß versammelt hatte , begrüßte den Kaiser ehrerbietig .
Nach der Kirche sprach der Kaiser im Schloßpark mit den Fa¬
milien der Obersten Stuart Wortley und Sir Alfred CooperS .
Zum Frühstück waren geladen der Kommandant der „ Hohen ,
zollern " , Contre -Admiral Jnzenohl , der Kommandant de» „Kö¬
nigsberg "

. Fregattenkapitän Philipp , der Kommandant des
Sleipner "

. Kapitänleutnant Freiherr von Paleske . Nachmittags
machte der Kaiser eine Außfahrt .

Wasserstau » de» Rhein ».
K- Wstanz . Hafenvegel. 23 . Nov . 2,80 m* 22 . Nov. 2,82 m ).
$ f»jtfferin (« r, 25 . November. Morgen » 6 llfic 0,84 »>.
H « ßf, 25 November Morgen » 6 Uhr 1,37 m .
Waran . 25 . November . Morgen » 6 tthr 2 . 35 m . g«f. 0,01 m»
Mannheim , 25 . November. Morgens 7 llhr 1,73

AttMiissttNks- ititb Hleresns-Zttjesster.
<DaS Nähere bittet man au » dem Inseratenteil z« ersehen .)

Motitag den 25 . November :
NveNetbeater . 8 Uhr Parietevorftellung .
ArbeiterbildungSver . 8 y 2 U . Dortrag im Hörs . d. chem . Inst . d.Hochschule .
Deutsch »« ». Hnndlunzrgeh . - Verband . S llhr Stenographieunterricht .
Kelsfleum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 6 Uhr 2 . Damen - Meilung , Obrrrealschule .
Mufeumsaak . 8 Uhr Künstlerkonzert . Holländische » Trio .
Rat . -soz . Verein . 8y 2 Uhr . Berichterstattung . Amalienstr . 16 .
B « r. f. jüd . Gesch . » . Literatur . 8 >4 Uhr Vortrag im NathauSsaal .
Zithrrklub . 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

Kindarmahl
- Krankenkost

Tausendfach bewährt«
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe «

Darmkatarrh , etc

Frfedrichshof . I
Heute Konzert i. unteren Saal .

Hermann Stüber © Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen . Kamine , Kachelöfen ,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten . In jeder
Ausstattung , von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren . *
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko .

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . • • Telephon 1492

wohltuend wirken . Bor 8 Togen kehrte Bcrtrani Plötzlich » ach
Berlin zurück , wo seine Freunde stet » um ihn warein Sie über¬
redeten ihn schließlich , wieder nach Bayreuth zurückzukehren , was
er auch tat . Vor zwei Tagen schrieb er nach Berlin , daß er
Plötzlich an völliger Schlaflosigkeit leide und gestern morgen
tötete er sich , vielleicht beeinflußt durch die Stimmung deS Toten -
sonntags , im Bayrcuther Bahnhofs -Hotel durch einen Schuß
in die Schläfe . Er war sofort tot . lieber die Beisetzung des
Künstlers ist bis jetzt noch keine nähere Bestimmung getroffen
worden . „

Vermisttzieck.
= Bremen , 21 . Noo . ( Tel . ) einem Telegramm aus Cartagena

zufolge ging der KraihtdamPfer „ Schwaben " des Norddeutschen Lloyd
nach vollständiger Löschung des ‘

Stfgti auch in den Kohlenbunkern gestern
nach Bremerhaven Ivciter .

= Halle a . S . , 28 . Nov . Der Bankbeamte Schramm anS Breslau
wurde hier verhaftet , als er bei der Filiale der Magdeburger Privat¬
bank auf einen gestohlenen Depotschein des 2 <MLi >scheii Bankvereins
über 20 000 jü Geld erheben wollte .

— Teflon , 23 . Nov . Eine bedenkliche Erscheinung erregt hier die
Gemüter seit etwa vierzehn Tage » . Während dieser Zeit sind nicht
weniger als drei Mädchen im Alter von zwSlf Jahren freiwillig in den
Tod gegangen . Im ersten Falle löste sich ein Mädchen das Schkeifchen
aus dem Haar , gab es einer Freundin und sprang mit den Worten
„Gib das meiner Mutter " in die Mulde , in der «S augenblicklich ver -
schwand . Im zweiten Falle entfernte sich ein Mädchen mit den Worten
von zu Haus „ Heut ist mein letzter Tag .

" Am andern Morgen fand
man es am Ufer der Mulde tot vor . Gestern ist nun ein dritter Kind
in den Tod gegangen , indem cs sich in einem Muldrarm ertränkte .
In allen Fällen nahmen sich die Kinder aus ganz geringfügigen Ur¬
sachen daS Leben . Frkft . Zig .

- - Jena , 23 . Nov . Die Stockfabrik von Spaethe ill Lange-
talsmühle bei Bürgel ist nackt « total nikdergehrauut . Vierzig
Arbeiter sind brotlos . (Frkf . Ztg )

— Köln , 23 . Äm >. Die Meldungen über das Befinde « deS durch
Jbte elektrische Bahn überfa h rene n Pater » Schmidt au » Jerusalem

lauten widersprechend . Der „ Köln . VolkZztg .
" zufolge ist der Zustand

befriedigend , während die „ Köln . Ztg .
" meldet , das Befinden d:8

greifen Geistlühen habe sich heute morgen verschlechtert . Außer dem
ReichSkaniler Hot auch die Kaiserin dem verdienten Direktor des katho¬
lischen Hospizes in Jerusalem telegraphisch bal ^ ge Heilung und Gcne -

suvg gewünscht . lFrks . Ztg . )
bä Frankfurt « . M , 23 . Nov . kDel.) Gestern wurde

m dem Hqnse Sandweg 58 in einem mit Asche gefüllten Topf
die verweste Leiche eine» 2 Jahre alten Kindes gefunden . Die
Untersuchung ergab , daß die in dem gleichen Hause wohnende
Ehefrau Merkel au » Angst vor ihrem Manne das uneheliche
Kind anfangs August erwürgt und aus die oben geschilderte
Weise versteckt hatte . Die Frau wurde sofort verhaftet und hat
bereits ein Geständnis abgelegt . Sie beging die Tat 14 Tage
vor ihrer Verheiratung .

- -- Tarmftadt , 24 . Nov . lTel . ) Gestern wurde am Haltepunkt
GtaSdrro der Ncvenbahn Tarnistabt - Grvß - Zimbcrn ein zweifpönnigeS
Bierfvhrtveek Na» einem Gßterzxg überfahren . Der Wage « wurde zer¬
trümmert ; die Maschine pes Güterznse » entgleiste . Der Fuhrmann
erlitt eine Verletzung am Kopf « , die Pferde blieben unversehrt . Infolge
der Entgleisung mußten zivei Personenzüge über Reinheim nach Groß -

Zimbern geleitet werden , im übrigen wurde der Verkehr durch Umsteigen
an der Unfallsrellc aufrechterhalten . Ilntersuchung ist ringeleitel .

hfl Wie » , 23 . Rvv . ( Tel . ) Ter österreichisch - ungarisch - Muflker -
Berhanb lwschloß in einer Versammlung , in den Generalstreik zu treten ,
falls die Verdrängung der Zivilmnsiker durch die Militär - Kapellen nicht
sofort eingestellt würde .

lick, Bozr « , 23 . Nov . Prinzessin Pia Mouicca , die sich zur
Zeit beim sächsischen Kammerherren Grafen Schönberg aus
Schloß Pallans bei Brixen aushält , wird in den ersten Tagen
deS Dezember nach Gries bei Bozen kommen und dort in der
Pension Habsburg für einige Monate Aufenthalt nehmen .

lick Arnd , 24 . Nov . (Tel .) In der Nähe der Stadt stieß
ei» Automobil nift einem Bauernwagen zusammen , aus welchem
sich vier Personen befanden . Der Wagen wurde zertrümmert ,
drei Personen 1»tl .ch. die vierte sehr schwer verl etzt . Da » Aut » .

mobil setzte in rasendem Tempo seine Fahrt fort , ohne sich um
die Verunglückten zu kümmern .

— Reims , 25 . Nov . (Tel .) Durch eine große Explosion '

wurde eine Weberei zum größten Teil zerstört . Aahlretche
Arbeiter wurden ve»w«ndet oder getötet . Zwei Arbeiter wur » ,
den bisher tot unter den Trümmern hervorgezogeu . 500 Arbeiter

sind durch dis Katastrophe brotlos geworden .
----- Carpentras , 24 . Nov . (Tel .)

^
In Monteux (Tep .

Vaucluse ) fand eine Acetylen -Explosion statt , durch die eine Per » ,

son getötet wurde ; mehrere Personen wurden schwer verletzt . •
— Berdn » , 23 . Nov . (Tel ) Der lenkbare Militärdallo «

„Patrie " ist, nachdem er um 2 Uhr 10 Minuten St . Menehould
mit einer mittleren Geschwindigkeit von 38 Kilometer passiert '

hatte , um 3 Uhr 20 Minuten über der Stadt Verdun eilige,

troffen , wo er vor seiner Salbung noch verschiedene Evolutionen
machte.

----- London , 25 . Nov . (Tel .) Als der ehemalige HandelS - i
minister Lloydgrorge gestern im Automobil von Manchester ,

nach London fuhr , wurde er infolge Stoßens des Wagen » gege *

einen gläsernen Windschirm geschlendert , wobei ihm das sinke .

Angenlid zerschnitte « wurde , so daß es genäht werden mußte .
Dann setzte er die Reise nach London fort . ^

v London . 23 . Nov . ( Tel .) Die deutsche Kaiserin bat .
iiu Laufe dieser Tage für den am 5 Dezember in der Queen » Ha » !
in London abziihalteuden „Novelists " - Bazar eine prachtvolle !

Puppe im Natioiialkostiiw a » das Komitee übersandt . Von
Königin von Svauien , der Königin von Norwegen , der Herzogin ^
von Scania (Priiizeisiu Margarete von Connaught ) und anderen ,
hohen Damen , darunter der Prinzessin von Wales . Prinzessin Patrick ^
von Connaught und Prinzessin Louise Angntza vo» Schleswrg -Hvst,'

stein sind ähnliche Gabe » eiiigelausen . Ti « Queens . Hall wird wt

diesem Bazar eine typische al ! -rngliscke Stadt des 17 . Jahrhundert » !
darstellen . Die Verkaufsstellen werde » Romane der besten englischen^
Romanschriftsteller versinnbildlicheir und die Verkäuferinnen werden ;

1in den Kostümen der Haiiptpersoiieu dieser Romane gekleidet seinck
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Frredr. Oevstäekevs Aleistevrvevke
KcöcnstkZende

el §

des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitrinc herausaegebcn ron PaulRömer , 26 Teile zusammengestelll in 2 goldgeprägten Prachtbänden ,
ca . 1200 Seilen .

preis 5 Mark 50 pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk 4 .20 ) .

Zrnstcs und Zkitckcs aus önvkgten Lcöms-
Zrinnkrungm eines älteren Zee - Sffisikks.

Kulturbilder älterer Marinezeiten .
Das Einst und Jrtzt.

Von Korvetlen - Kapilän a . D . A . Tosilorpf , Neu-Strelitz .

oMs Fveiligpoths sämtlich- Wtvfc
Abonnenten der „Badischen Presse" erhalten das interessante Buch, das

gebunden 3 Mark kostet , für nur nach
auswärts 1 .80 Mk. ftaiiko .

geeignete Werke

find zu öezießen
durch die

Erpkdilion
der

Karlsruhe
Lammstr. 1 b.

neue iUusteierte Ausgabe .2 Kättde , elegant grliunden »
nur Mk . 5 .50

nach auswärts Mk. 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Ans Deutschlands gvohen Tagen .
Erinnerungen an den Urieg von 1870 71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Jahren " und „ Ein Kyffhäuserirau «, " ,Jubilänmsfe' ispicl von Albert Herzog .
Preis für Abonnenten der „Bad Presse« : aeb 50 Pfg . . fein geb . Mk . 1 .5«

nach auswärts franko 20 Pfg . mehr .
vorzügliches Geschenk sür die reifere Zugend .

„ Grotzherzog Friedrich ".
Das Werkchen enthält auf 75 Oktavseiten alle wichtigen Negierungs -

Akte der Jahre 1852 bis 1902 und bildet daher ein interessantes und für
jedermann besitzenswertes Nachschlagewerk .

prei » I Mark
nach auswärts franko bei Vorhereinsendung von Mk . 1 .10 .

Armee und Marine.
Auskunftsbuch für jedermann in populärer Darstellung mit 3(10 Text-Illustrationenund 90 farbigen Tafeln, sow'e über 600 Seiten Text.
Pr - iS 3 Mark 50 Pfg. , nach auswärts 4 Mk.. Nachnahme 20 Pfg. mehr .- Hochelegante » Prachtwert in künstlerischem Halbleine,iband. -

Die deutschen Kolonien
in Wort und Mtd .

Land und Leute, — Sitten und Gebräuche, — Wald , Waffe ». Wege»
alles das wird wadrgctrcu von den besten . Nennern geschildert.

Circa 800 Seiten mit ca . 300 Bildern. Hochelegant gebunden .
Vorzugspreis Mk . 3 SO ,

nach auswärts Mark 4 .— , Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Die UatnrfieUknnde,
ihr Wcscn und ihr Wirken in gesunde « und kranken Tagen

von Ma « Canitz .
In hochelegantem Original .Prachteinband, reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — , nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Landkarte von Baden uni) Württemberg
mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amtsbezirke , sowie
einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller größeren Ortschaften mit

- - ------- ----- --- Angabe der Einwohnerzahl --- -- ---------

nur A! ?. 1.—
nach auswärts Jt 1 .50 franko .

*«• Darlehen
auf Hvpothckcn, Bürgschaft , Lebens «
vcrsicherung.-abschluß u . soiist . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u. reell
die Generalagentur W Hjntlt
hier Kapetlenstr . 60 . Rckpto .

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Levensverf.-Äbi U.«
Polizen. Hypochen rc. 144 ( 4
lordvrt 8insds!lllsr, Karlsruhe.
Vahnhofftraße4. — Teleph. 2261 .

kM IwIlWilMIl
empfiehlt flch in dem Haufe. 642303
Näh. Garte « ,tr. « l , i . St . r . 4.2
Zahmer , junger Juchs

, < verlaufe«. B42015 .3.3
Wilhelmstr . 34 , 4. St.

Hire Itliinzen u. leere
lücisswcinflascben

j» verkaufen .
Wo ? sagt die Exped . der „Bad

Presse" unter Nr 17188 .

L - Naturpelze
ver kau e«.

sind preis¬
wert zu

842631
Kriegftratze 144 , 2. Stock .

Ein bereits neues Fahrrad mit
ireilauf ist billig zu verkaufen.
42630 Rüppurrerstr . 2» 3. St.

Socke », Strümpfe werden rasch
u . billig ohne Naht ge rickt.
3424 2 Scheffelstraffe 69.

Gnterh. Winter lleberzieher,
sowie kl . Gado 'eu bist . z . verlanf .
842633 « lanprechtstr . 2», 11.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch

17480 Verl « ngen Sie Rabattmarken !

TiOI >1ii1qpI / >QTI Filztuch , gute Qualitäten , bekurbelt bezw . mit 4} QC1 lobllUCbRCli , Application, St .,12 .—, 10 .50 , 8 .73 , 5 .60 , 4.80 , L . CÜ
Ti onlirlonl / QT1 Tuch , neueste Dessins in feinster Ausführung C fl fllidÜllUCÜlVCU , St. 24 - , 19 .50 , 12.60 , 9 .- , Ü . UU

Tischdecken,
Tischdecken,

Plüsch , reichhaltige Auswahl « nn
St. 31 — , 24 — , 18 .50 , 12.25 , 8 .75 , 4hüU

waschbar , in schönen Farbstellungen QQSt. 6 .80 , 4.50 , 3 .60 , 2 .75 , 1.40 , Uö «

Tischdeckefür Küchentisch , aus weissem Lino¬
leum -Wachstuch , 70 cxnXlOO cm

Chaiselongue-Decken ,
T“° ia Ton <,der wn Ton oder bunt OQ Qfl

gemustert St. 28 .50 , 26 — , Liu » ÖU

Chaiselongue-Decken ,
F*^ srÄs .8VÄ 6 .90

DaHflaolran aus schwerem Erbstüll mit reichen Mustern 11 QflDCllUOUikOll für 1 Bett, St . 24 .50 , 22 . , 18.50 , 16 - , ll . OU
für 2 Betten, St . 42 . , 35 — , 28 .50 , 24 - , 19.50

Datfriaalran Waffeldecken m . Franse , St. 6 .50, 5 80 , 4.80 , 8.50, 2.45, 1 .80
DCllUotmClI , Halbpique , gebogt, St. 7.25 , 5 .50 , 4.75 ,

Feinfarbige ,
a * * ■ “ " A “

Fensterschutzdecken
St . 11_ _ 9 .50 , 8 .60

aus Sealskin bezw . Wollfries 1 QK
St . 8 .— , 6 .50 , 5 .75 , 4.25 , 3 .45 , 1. 9Ü

den 25. Mr.
den 26. Noibr.
den 27. Noißr.

So weit Torrat !

Doioadaplzon geschmackvolle Muster OCHItCiOüUüblVülI , St . 36 .—, 28, —, 18 .50 , 15 —, 9 .80 , O . üU

Kamelhaardecken,7 .50
QfQllTIllanl/ ’Qn Doppelseitig Satin, gut gearbeitet und vorzügl. ffl P
dlU | ) )JllOuA .UU 9 Füllungen , St. 23 . - , 18 —, 14, 25 lU . üU

Jacpard 'Schlafdecken, 8.25
Gelegenheit! wollene Jacpard -Decke C45
Nur SQ lange Vorrat . mit baumwollener Kette St. U

Jacpard'Schlafdecken,
b“ t :

Rote Schlafdecken ,
, eine Wo“k TLÄ?“

Graue Schlafdecken ,
* pr,ktl? «.5o, ^

Pferde-Decken b,s 2 30 Uu -

8.ra,
Kinderwagendecken *“ 71 % , 4.«,
¥lt1llamininai1llaplAQfl Filztuch, mit reicher Bekurbelung bezw .IVlllUCl II fly üllUGbAGll , Application St . 5 .80,4 .50,3 .75,1 .45 ,

3.25
5 .90
3 .90
1 .20
3 .80
98 ,

Geschwist . Knopf .
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üünslige 5 - ntler VMe <« MiknacWgesckenke
Nur solange Vorrat- Gelegenheitskäufe in grossen Posten

Handtäschchen neueste Facons u . Farben , nur Ia. Qualitäten
Schleier in allen Farben und moderne Qualitäten
Gürtel in Gummi, Seide, Fantasiestoffen und Leder

Nur solange Vorrat .

ZU

ganz fabelhaft billigen Freisen
.

in allen Qualitäten und Preislagen .

17510 #
lo Rabatt

s . Rosenbasch , 137 Kaiserstrasse 137.
OQOUCUOOOOOOOOOOO ^ OOOOCOOOOi . OOOOCOO !OCCaOOO

| Einladung put WeijnaWerkans für Imine MWn .
b

Tvang . BereinShanS, Karlsruhe, Adlerstratze SS.
DienStag de» SS. November,

vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem -
wie am folgenden Tag bis 8 Uhr abends . Die Verlosung findet

ö Montag den S . Dezember»

§

ll statt und können die Gewinne im Fromm elharrS , ^Areuzstratz« SS, 1 . Stock , von Donnerstag den 5. Dezember 8
bis Donnerstag den 12. Dezember , von vormittags 9 — 12 Uhr qv und nachmittags von 3 — 6 Uhr . abgeholt werden . Im Hinblick O8 auf die reichen und praktischen Gaben, welche auch diesmal wieder 8

O uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch des Saales HÖ und zum Kauf schöner und passender Weihnachtsgeschenke freu- U
g big einladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken, 8
r ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer Freunde hergestellt , 8
£3 bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Beim Eintritt werden von Er - O8 wachsenen 20 Pfg., von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg. er- 8
O hoben . 17303 .2 .2 o
U Das Komitee, goocooooooaooaocooooaaooGooocoooccoocrccoooo

Apollo - Theater .
Montag den 25 . JVovember : 17432

Erstes Gastspiel von
Ninah Kamajoeh

der exotischen Nachtigall.

52ot bis iiitl . 25 . November.

I, G. ffl. b. H.
Gtntrarht -Saal Karlsruhe ^

Heute Montag :
Gr . Abschieds Vorstellung

Vollständig neues Programm ,= = bestehend aus 24 Nummern , darunter : =====
Polizeihunde
Ewiger Jude
Genoveva von Brabant
Fischfang in Sizilien
Geheimnis des Uhrmachers .

----- ----- - ---- Täglich abeud » 8 ' /. Uhr. -----
Preise : Wie bekannt . 842643

Elegante is?69

Pelze
| aller Arten , darunter echt

Skunk u . Nerz
s zu sehr billigen Preisen .

Zirkel 32 . 1 irtgje,
^ im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

eboe
ist billig zu verkaufen . 842648
2.1 Humboldtstr . 22 . II lkS .

Mlräje lilf Weibnaeblen |
bitten wir baldigst
aufzugeben , —■■■■;

Samson & Co.,
'S ;-

ICarlspaJa .» .
Teleph. 547 Kaiser-Pass. 7 . |

tßrofjlierjiofll. fioftlicafer
zu Karlsruhe .

Montag de« SS . November.
18, IldonuenieiitS -Verste luna t>«

t >bt . B (gelbe AvoimemeulSkarteust

WenihnaMliaabkloa
Ein Akt von Brrnard Shaw . Deutsch.

von Siegsried Trebitsch
Leiter der Aiiffüdrimg - G. Schefranek.

Personen:
Sie . Mel . Ermarth .
Ihr Mann . . . Fritz . Herz.
Er . Felix Krones .
Schauplatz : Ihr Haus . Zeitpunkt :

Gegenwart .

Weihnachten !
Kinderfreuden !

Jetzt ist es Zeit, die Separateres an allen krankes
und verwundetem Pappes in der

Karlspuhep Puppenklinik
H. Bielen , Kaiserstrasse 223
vornehmen zu lassen, wie : Ernesersng des Summt , der
Haare, Röpke, Anas oder Belae etc . . Neu lnkleidung.

Brosses Lager in simillcheu Ersatzteilen , schönen
Fertckea in eehtea und Angora>Haaren, schönen KSpfen
in BUkuit, Celluloid etc , Olleder-Puppen, Lederoalg-
Puppen , gekleidet und ungekleidet , 17185 .5 3

Garderobe “W
als : Kleider, WAaehe , Htte, Sekahe und Strflmple etc.

Erstes and leistungsfähigstes Geschäft am Platze .
Mitglied des Rabatt - Spar ■ Vereine . “MS

Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Mein Prinzip ist : „ Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Hark an

unter Qarantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen 1 Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

= === = Teilzahlung gestattet . -
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b, Telephon 2451 .

Met ' stad zu baden in der Exz »e»,
der „ vadische » Poeste " .

Der Schrittmacher.
Lustspiel in 3 Akten von Iwan Maxi -
mowitsch Belitschko. Frei nach dem
Russischen bearbeitet von Lndw. Wolfs.
Leiter der Auffübrung : G. Schefranek

Personen:
General Fürst TschembarSky H Hocker
Fürstin TschembarSky, seine

Cousine . . . M Frauendorfer .
Affanassi Emelianowitsch

Okyriiuenko . Wilh Daffermann .
Pelagia Dimitriewna , seine

Frau . . . . Margarete Pix .
Grigorij , sein Sohn Siegst . Heinzel
AnnaAffanasiiewna t sein , / AMüllcr
Maria Affanassiewnas TüanersL, Stolze
Nikolaus Petrawitsch , Polo »

sieff, Gutsbesitzer . F . Baumbach .
Anatol Pawlowitsch Agapin F . Koch .
Iwan Jwanowitsch

Jwanosf . . . H . Nesfelträger .
Andrej Stcpanowitsch Belo -

jartzew, Kapitän Mar Schneider .
Lipkiwa , seine Braut Lisa Podechtel .
Baroboschkin, Kaufmann W. Kemps.
Siwetzn , Kammerdiener des

Fürsten . . . Hcrm . Benedict .
Katja , Stubenmädchen bei

Okhrimenko . . Frieda Meyer .
Eine Dame - . . Magdal Bauer
Eiu Serr . . . . Josef Mark jr .
Spielt in Rußland in der Hauptstadt

eines Gouvernements .
Anfang 7 Aye. «de gtg. >/.1t) Ahr

äairt -fröffuung i -7 » hr.
Mittel .Preise.

Färberei Printz
65 UlKtlen — 500 Angestellte.

Annahm , stellen überall

» » » » » » » » » » » : » » » » » » » » » »

I Einer verehr ! . Einwohnerschaft und werten Kundschaft die i
| ergebene Anzeige, daß ick die von Herrn Telia Müller bezw. J* dessen Witwe seit vielen Jadren betriebene Gold » « . Silber »
} waren -ReParaturwerkstätte übernommen habe und solche 1
^ in unveränderter Weise wciterführcn werde. 4
« ES wird mein besonderes Bestreben sein, alle Aufträge .
■ stets prompt und billigst auszusühren und zeichne um gütiges '

J Wohlwollen höstichst bittend 842644 j
Hochachtungsvoll 4* Richard Groutars , Sillidjairt, ]

S Kaiserstratze 179 , 1
früher bei Hofjuwelier Ludwig Bartsch , hier .

^
» » » » » » » » » » : » » » » » » » » » » »

Zitberkliib Korlsroht.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ‘ /s® Uhr :
Pro la e .

Per Borstand.

i Sie Wen feit» föinnmijdjiile
mehr , wenn Sie Ihre Schuhe bei mir besohlen lassen.

Die von mir besohlten Schuhe haben folgende Vorteile :
Absolute Wasserdichtigkeit . Jeder Schuh bleibt voll¬
ständig trocken, und wenn er stet» in Wasser gestellt
wird . Längere Haltbarkeit , wie gewöhnliches , waffer -
anfsangende» Leder. Die Schuhe werden nicht , wie sonst
üblich, zwischen Brand - und Laufsohle mit Abfallleder oder
dergl . ausgefüllt , sondern mit meiner elastischen Einlage .
Eine Wohltat für empfindliche Kühe . Infolge der
stete« Trockenheit des LchnheS wird der Kutz war«
gehalten, während da» gewöhnliche , waffer-
anfsangende ih« kalt und feucht macht . Mein Schuh-
werk ist das beste BorbcugungSmittel gegen Erkältung
und deren Folgen .

Neue Schuhe werden ebenfalls angrfertigt , unter
Garantie für tadellose Paßform . 842629.2.1

Schuhbesohlanstalt „Reform“.
Annahmestellen :

Lade» Kaiserstraße 215, Eingang Karlstraße,
und Tullastratze 82.

’
r
n 'n-bellc- ? 1>4O m lang , ge - s. „ . . _ . _ - j » «»S sehr gut erhalten , billig
sucht . Off. m. Preisang. u. | d V , verkaufe «.Nr . 842027 an die Exp. der „Bad . Pr ." 1842650 Schillerst *. 4 » 1. St .

Gratis TT
erteilen wir einen Unterrichtskurs in

National - Stsnograpbie
in 4 Untcrrichtsabcnden zu erlernen .
Lehrmittel Mk. 3 .—. Beginn am
Dienstag den SS . November,
abend » '/-® Uhr, im Restaurant
zur „ Goldenen Gerste " , EckeBahn -
hofstraße und Nowacksanlage .

Nat . sleoogr . Vereln„Blitz“.
Per Korstanb . B 425”

Pfänder -
Versteigernng.

Dienstag den 26. November,
nachmittags 2 Uhr» werden im
Anktionslokal ASHringerstr . 2S
ini Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate
verfallenen Pfänder von Buch Nr .
15 von Nr . 8900 —10000 und von
Nr . 1—1015 . als :

Herren - und Frauenkleider , Uh¬
ren . Ringe , Weißzeug , Schuhe u.
Stiefel .

gegen bar öffentlich versteigert . Der
verbleibende Ueberschuß des Erlöses ,
nach Abzug der Pfandschuld una der
Kosten, wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abgeholt ,
gemäß der gesctzlicheu Bestimmungen
bei der zuständigen Finanzstclle hinter¬
legt . 1743b

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hischmann , gnltiiniftfdjiff.
TsielWl - Mtkrjorten !
versendet , größtenteils graue Reinette »
(Lederäpfcl ) u. andere bessere Sorten
be 8 t*. Ml . 13 ab Kehl (Baden). Un-
bekannten ver Nachnahme. Kochäpfcl
perZtr . Mk. 10. Friada Malier ,
Obstversand , Kehl (Baden .

Lntlauken842504

Dackel. Abzug , gegen Belohnung
2.2 Neorg -Friedrichst *. 8 1.

Ei » Kind wird in gute Pstege ^
gegeben. Zu erfragen Bahuhof»
praße 28, 11, links. 842632

Lj



Jft 548 Mittagblatt. Montag bttt 25 . Nüv. 1907.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzlicheMitteilung , daß meine geliebte Gattin ,
unsere treubesorgte , unvergeßliche Mutter, Toch¬
ter, Schwester. Schwägerin und Tante

Frai Manna Bopst
geb. Wild, verwitw. Helbling

nach langem, schweren Leiden im 45 Lebensjahr
am 24 . November 1907 sanft in dem Herrn
entschlafen ist. 17520

Um stille Teilnahme bitten
Ph . Bopst .
Susanne Helbling ,

ch Gottfried Helbling ,Else Helbling ,
Emil Bopst ,
F **itz Bopst .

Karlsruhe, Augsburg , 25 Nov . 1907 .
Trauerhaus: Waldstraße 66.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch

schmerzcrfüllt mit , daß unsere liebe Mutter , Großniutter und
Urgroßmutter

Frau Katharina Visel Wwe.
geb. Weinbrecht

heute morgen s/, 3 Ubr im Alter von 78 Jahren nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist.

2m Namen der trauernde« Hinterbliebenen :
Eni 1* ich Visel , Bäckermeister ,

«evsi Angehörige« und Verwandten .
Karlsruhe , den 24. November 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag halb 3 Uhr von

der Friedhofkavelle aus statt .
Trauerbaus : Rudolfstraße 11. 17511

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein inuigst geliebter guter Gatte , unser
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Metzgerrnerster

Franz Mpflug
nach langem Leiden am Samstag obend unerwartet
infolge Herzschlages im 37. Lebensjahre verschieden ist.

Bulach , den 23. November 1907. 17515

Zu » Rame « der tieftranernden Hinterbliebene « :
Fm Emma Wandpflug Wwe.

Die Beerdigung findet heute Montag nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause , Hauptstraße 83 aus , statt .

ObSt. ObStJ Nur kurze Zeit!
W' Pelieü

aller Art
in neuesten Fa ^ons, da¬
runter einen grossen Posten
JHaster > Pelze zu fabel >
haft billigen Preisen . 16“‘2*
Kaiserstrasse 51, 1 Treppe,

Polytechnikum

Prima Tafelobst sehrvreiswürdig ,
sowie gute, haltbare Kochbirue » .
ferner prima franzöfische Lham -
Pagner - Mostbirne » werde« 4» on -
taa und DienStag am ^ Bahnhof
Mühlburg abgegeben . . 642641

Hockksin
! 2.1 sind die 17250 |

[ affee
roh und gebrannt aus der

iSisfleritliiilli.Tsclieriiing . j
Vorm. W . L. Schwab .

Mitglledd.Sab .-rparvereinr

oder verwandtes Geschäft zu
kanfeu gesucht . Offerten unter
R >. Si»S4 « au die Expedition
der „ Bad . Presse " erb . . 3 .1

> Bttaharhiatk-HSaiila
71 M. alt , Weib mit gelbbraunen

. Platten » zu verkaufen . 2.1
: Offerten unter Nr . 10006 » an die
Expedition der »Badischen Presse".

Unterzeichneter hat noch ca. 10 Ztr .
selbstg vuückte

Tafeläpfel
zu verkaufe « . Sehr haltbare Ware,
blS Fröhi 'ahr . 99 5a .?. i
I »».L«Ucr,Blumegg A Bonndorf.

Beteiligung
mit Mk. 20000 .— erhält tüchtige
Reisekraft der Holzwarenbranche bei
einer Spezialfabrik mit Hoftitel . Aus¬
kunft kostenlos durch die Agentur von
? . ksrä . tKöroasgsu jun, ,' « '»München , Luitpoldstr. 9, I ._

Für die in unserem Sestugelmaft -
Betricbe anfallenden

adtfrhe NvLsse . Seite 7

suche « einen solventen Abnehmer .
Gest . Offerten unter Nr . 10000 » an
die Exped. der » Bad . Presse ". 3. 1

Detektiv-
nebst Reohtsauskunftei und Imme-
bilienvermittluna Karlsruhe ,Zirkel 12 , C. Krebs .
Diskrete , gewissenhafte Ermittel¬
ungen , heiml. Ueberwachungen , Er-
forschnng von Beweismaterial an
Prozessen , Ober Ruf, Charakter ete.
etc ., Rechts -Auskunft , Betreibungund Inkasso von Forderungen .Bitt - etc . Gesuche , Vertrauens -
3 3 ' lachen jeder Art . 642372
I . Ref . , ohne vie- ä-vis, ungen . Aus

spräche , kul. Preise .r
Privat und Beruf .

Gründl . Aus¬
bildung imZu ^
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un
übcrtroffener ,

neuest.Mcthode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dicArbeitzuge -
schn>tten , ge¬
richtet und an-
prooiert wird
Schnitte - Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M. Egenolf . akad. gevr Zuschneide
lehrerin , Waldstraße 35 . 6 2642

Französisch, Englisch,
Italienisch, Spanisch.

Gründlicher Unterricht nach be¬
währter Methode wird in den
Abendstunden ( 6— 10 Uhr ) erteilt .
Prima Referenzen und Zeugnisse
hiesiger Schüler . Einzelunterricht .
Honorar per Stunde 75 Pfg . Ueber -
sehungen und Korrespondenzen aller
Art billigst .

Offerten unter Nr . 17060 an die
Exped . der » Bad . Presse " .

Stenographie -
Einzelunterricht (System Gabcls
berger) erteilt Beamter gegen mäß .
Ansprüche.

Gest. Offerten unter Nr . 642651
an die Exped. der „Bad . Preise ". 2.1

III

ii. Vorpialzmötnil
in hochmodernen, vornehmen
Formen in reichhaltigster Aus¬
wahl — nur beste Qualitäten

ZU billigsten preisen

Lazaros Bär Wwe.
2.2 Möbelmagazi « 158,1

Zirkel 3 . Tel . 1925 .

Zur Teilnahme an ei» , sehr feinen

Tanzstunde
werben noch 2 junge Dame « ge -
s« 11 und Offerten an die Exped der
»Bad . Presse " u . Nr . 17519 erbeien .

Mlte AinittisL'L
den außer dem Hause an . Zu erfc.
612572 .2 .2 Pntlttzstr . l « , II , l.

Einfaches Krön !ei » , LaS allen
häu : l> Arbeiten versieben kann u . sich
auf einige Zeit zurückzichen möchte ,
sucht hier od. Umg. Unterkunft. Off . n.
642 640 an die Exp, der »Ba d . Presse ".

Gnts -Tansch .
Gut mit zirka 30 — 40 Morgen

(Wfisen bevorzugt ) mit rent . Milch-
verkaus, Nähe gr . Stadt (Bahnstation ),
cvang . Gegen » , gegen ein gut ren¬
tierendes , gr . Geschäftshaus Stutt¬
garts zu tausche » gesucht .

Offerten nur von Selbstrefl . sub
1 essin , Leonberg . 9992a

Gut eryolt. Kleidcrschrank 18 Mk.
1 Nachttisch 3 M. zu verkaufe « .
6 " «" Lcheffelstr . 51. III . , lks.

3 .3Bäckerei ,
sehr gut gehend , in verkehrsreicher
Lage in . arlsruhe , kirnn unter
günstigen Bedingungen käuflich er -
wor >. . n werden .

Sekbstreflektanten belieben ihre
Adrege uni . 642164 in der Exped .
der „ Bad . Presse " abzugeben

Äetten u . Möbel,
sehr gut erhalten , aller Art , auch
Burean -MSbel , Ladentische sind
fortwährend billig zu baden. 17264*

Zähringerstraße Rr . 25 .

Ein (nllall 'WrtMt«, 3.8
modern und fast neu , ist sofort zu
verkaufen .

Gesl . Anfragen unt . Nr . 641728
an die Exped . der »Bad . Presse ^.

Alt deseatzers wertnsiie WkihnAWe
ist die Lebensversicherung zu¬
gunsten der Familie bei der

Waer Lebeasversicheriillgsbiiilk
aas Gegenseitigkeit,

der ältesten und größten deutschen
Anstalt ihrer Art mit außerordentlich
günstigen Versicherungs - Bedingungen .

17509 .3.1

Nähere Auskunft und ß m k ia # ■ n Ml ga 4
Prospekte kostenlos durä , T» S» W I ■■ IWi « IC |

Karlsruhe , Eisenlohrstraße 19 . Telephon 2088 .

Milchzentrale
der lanörv . Aonsnin - Verbau - «*

Gerwigstratze 34 Telephon 185 »
liefert frei ins Haus : gut «, hygienisch einwandfreie

Vollmilch in Literflaschen k 22 Pfg .
lose ausgemessen a 20 Pfg.

Gützer Rahm per Liter 80 Pfg .
Hochfeiner Tafelbutter 1 .35 M .

stäglich frischt Produktiv, .). 17512

\ Seiler - Pianos

I
— erstklassiges Fabrikat —

»n ifberragander Vollkomrnanlieit, 2U MittBlpPBiSBIl .
Alleinvertreters

I
" H. Maurer , Holl.,

Karlsruhe — ' Friedrichsplatz 5.

s
s
B

Das in Lahr seit über 40 Jahren bestehende

Waffenspecialgeschäft
mit Büchsenmacherei

ist ) U verkaufen .
Das Geschäft wird in gemieteten Lokalitäten betrieben. 9985a2 .1

Näheres bei Adolf Weiterer , I .ahr , Baben.

Rentables Gut
per bald 17283 .3.2

zu pachten gesucht.
Dasselbe soll sich hauptsächlich für
Vieh- und Schweinezucht eignen .
Offerten unter F . K . 4980 an
Rudolf Masse , Karlsruhe .

Verstellbarer , gut erhaltener
IBF~ Sckülerschreibpult

zu kaufe « gejucht .
Off. mit Preis unter Nr. 642625

an die Exp. der „Bad . Presse " .

teilen finnen
2 Reisende.

redegewandt , welche sich zum Besuche
von Privaten eigner , gegen hohe
Provision und dauernde Stellung
gesucht . Off . mit . Nr . B426 ‘?5 an
die Exped, der „ Bad . Presse " erb.

Mm* Nktinig
z« vergeben an einen Herrn , der
bei Behördcu , in Architekten- und
Baukreisen gut eiugeführt ist.

Offerten unter Sir . 9999 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Hausierer,
Männer und Frauen , für Stadt und
Land gesucht . Nay . R .U . v «- » »,
Tophtenstraß « 58 . 642375 .2 .2

Suche sofort :
T I junger Kellner »

1 Haus bursche s.Bahnhofrest . ,
_ 1 tücht. Buffetdame ,

3 chike Kellnerinnen ,
2 Köchinnen ,
3 Kncheumädchen .

Jul . Hein *, T . ü » « r » Stellen »
bnrea « , Kreusftr . 17 .

Wchtiger, zuverlässiger

Hübelpacker,
gew. Schreiner bevorzugt , per sofort
gef « cht von großer Möbelfabrik
Badens.

Offerten mit GehaltSanfprüche « und
Zeugnisien unter Nr . 9990 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.1

S
4U5VLausbursche

indet sofort dauernde Stellung .
Melier Baser , ALHriagerßr . 41 .

Tüchtiger Reifender
aus der Jmmobilienbranche kann sof.
eintreten bei Hohem Einkommen.

Offerten unter Nr. 642584 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.2

Eine Maschinenfabrik
! sucht zu möglichst sofortigem
| Eintritt einige

Schlosser,
welche aus Schwarzblech -
Arbeite « eingeübt sind .

Bewerbungen sind zu richten I
unter F . K . 4500 an
Kndolf 4lo *se , Karls¬
ruhe . 17521.2.1

Zu einem ' /- jährigen Kind toirb
auf Januar eine erfahren «, ge »
wiffenhafte

Kiiiderpflegerin
gesucht . Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 9998a an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten. 3.1

Gesucht wird zum 1 . Dezember zu¬
verlässiges Kindermädchen mit gu-
ten Zeugnissen . 642649

« malteuSraße 40 , parterre .

M
Stelle » finden:

Chice» Lervierfränlei » in
Weinzimmer ausw . , Köchin in

PrivaihauS bei hohem Lohn d. Frau
Mäher » Woldhornftr. 44, 642646

Köckln-Gesuck .
(Sin Mädchen, das gut kocht und

auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
findet Stelle bei Xagel , Westend-
straße 46, I . Eintritt sofort oder
Anfang Dezember._ 612612

Mädchen- Gesuch.
Ein anständiges , fleißiger Mäd -

che« , welches gut kochen und all«
Hausarbeiten pünktlichverrichten kann,
.wird auf 1 . Dezember zu einem beff.
Haushalt gesucht . 17503 .2 .2

Rädere » Ara « Adoir Speck ,
Hnmbaldtstraße 27, II.

Ein tüchtiges
Kfichenmädchen

bei hohem Lohn kosort gesucht.
An erfragen von 11—1 Uhr

Kreuzstraße 19 . , 17516

« - sucht auf 1 . Dezember oder
später in einen kl. Haushalt (3 Per¬
sonen) ein fleißiges

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kau«
und alle vorkommenden Hausarbeiten
besorgt. Offert , nnt . Nr . 9876 » an
die Aved . der „Bad . Dresse" . 2.2

sofort gesucht . 17516
Amalienstraße 27, part .

Micbrentrsie
Gerwigstraße 84

sucht füt Stadtteile Mühlburg und
Oststadt einige Kraue « «um Aus »
tragen von Milch gegen gute Pro -
Vision. _ 17513

MouatSstelle ! Suche sofort eine
tüchtige, jüngere , unabhängige , saubere
Frau für Zimmerarbeit , Waschen « -•
Putzen . Zu ertragen 642617 .

« teinftr . 6 im Laden.

Stellen suchen i
fi Willi » 5 .“

*Ä “£
Verkäuferin , gleich welcher Branche.
Offerten unter Rr . 642638 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 . 1'

Stellensuchen
und finden

hier und auswärts :
■ Köchinnen, Haushälterinnen,

Zimmer -, Hans -, Küchen- u>
Kindermädchen, sowie Mäd¬

chen vom Lande für Privat , Hotels
und Wirtschaften durch 642652

Frau Reiher ,
SBaönftofftrofjc 4,
neben der Nowackanlage .

Gewandtes Gervierfräulet « ,
bisher in 1. Münchener Restaurant »
tätig , sucht her sofort Stellung .
Offerten unter Nr . 9996 » an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein *
im Kochen schon etwa » erfahren ,
wünscht in erstem Hotel oder Restau¬
rant die feine Küche gründlich zu
erlerne «. Offerten mit Preis unter
nt . « . ioo postlagernd Offen «
bnra erbeten» ._ 9997a

Israel MLdche«
fncht für Küche Stellung . I» Zeug¬
nisse. Offerten unter Nr . 642626 an
die Exvedition der „ Bad . Presse ". .
ßfltrinllin welches nähenkann , sucht
UnnullKln , Beschäftigung bei ein .-
beff. Damenschneiderin . Off. u. 642639
an di« Expedition d . „Bad . Presse ".
Lean la0 »t zum Klicken Heim «
fttllll arbeit . 642653
Dnrlacherstraße St , Hinterh. part . ,

nu vermieten :
Wilhelmstr . 56 ist eine kleine Werk -
stätte , auch als Aufbewahrungsraum ^
sof . bist , z. verm . Näh . 2 . St . lks.

Kronenstr . 46 , III . ist eine Wohn «
« Ng von 2 separaten Zimmern ,
Küche und Zubehör per 1 . Dezbr ./
cvent. 1 . Januar billig zu vor « ,
miete « . 642636 -

Marienstr . 19 ist im Seitenbaus
eine » ohnnug von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller ans sofort od. später -
zu vermieten. Näheres im 2. Stock
des Vorderhauses ._ 642609 j

Wohn« u. Schlafzimmer,
gut möbliert , ruhiges Haus , Mitte der -
Stadt , au 1 oder 2 Herren zu ver¬
mieten. Näheres Zähringerstr . 84 ,
2 Treppen . 642634 .3.1

16 zu vermiete « . 642637 '

Kaiserstr . 82 , IV (Marktplatz ).
Akademiestr . 14 im 2. Stock ist !

bei ruhiger Familie ein schön möb- '
lierteS Zimmer auf sofort zu ver- '
mieten. _ 642419 .2,2 ,

Akademieftraße 18 ist ei» einfach ;
möbliertes Zimmer zu vermieten. !
Näh. Onrrdau , 2. St . 642519 .2.2 !

Kafaueuplntz 8 find 2 schone :
Schlasftelleu sogleich an ordentliche
Arbeiter zu vermieten . Näheres ,
parterre. _ 542647

Humboldtstraße 6 » I , ist gut möb¬
liertes Zimmer sofort billig zu ver« ,
mieten . 642645 ;

Kaiserstr . 80 , 3 Trepp , rechts sind >
1 oder2möbl . Zimmer , sep. Eing ., '

sofort oder 1 . Dezbr . an 1—2 Per » -
jonen zu vermieten . 642602 .4.2

Kurveustr . 5 ist ein gut möbliertes •
Parterrezimmer in ruhig. Hause ^
auf sofort zu vermieten . 642444 .3.2 l

Rudvlfstr . 23 , 3 . St . rechts , wird '
anitänb . junger Mann in Kost und
Logis gesucht._ 642500 :

MietGesuche
finfamilienbans

mit 5—6 Zimmern nebst Zubehör '
wird für 1 . April 1908 in der Nähe !
von Karlsruhe zu mir tau gesucht . ■
Offerten unter Nr - 642565 an die k
Exped. der »Bad . Presse "

, erb . , 2.2 ,
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

gelaugen , soweit Vorrat

Haushaltungs - Artikel
im Souterrain staunend billig zum Verkauf .

Prima

Cmaille -Geschirr
Schutzmarke „Mit der Hand“

Alleinverkauf . Farbe braun abgetönt,innen grau.
Ausnahme-Preise :

Fleischtöpfe 68 ,
Nudelpfannen

£ 120 *
18
cm '

Ringtöpfe D78
ch£ 1 .35,

Milchtöpfe Durchm.
10 cm 62,

iä ,
“ 98 ,

52,1 ° 62 .
“ 78 *

20 cm lt6d , 22 cm 1 .90
12 70 14 QCcm * O, cm sO , HO *

Bundformen DÄ 2.25 , 22 cm 2 .75, 21 cm 3 .25
Salatseiher Durchm . 22 cm 1.65 , 24 cm 1,90
Omelettepfannen £ 40 , £ 45 , £ 55 , £ 70 *
Kasserollen m. Stiel £ 55 , £ 65 , £ 78 , £ 98 *

Emaille -Geschirr , weiss
Toiletten -Eimer mit Ventildeckel
Toiletten - Eimer wie oben, mit. buntem Dekor
Schöpflöffelbleche , weiss 1.65
KlosettbUrstenhalter mit Schrift
Fenstereimer mit Schrift
Suppenschüsseln mit Deckel 1 .25
Essenträger 3teilig 165 4teiiigNachttöpfe 58 * 48 *Petroleumkannen , 2 Liter , Email

1 .95
275
1.25

95 *
95 *
98 *

1 95
38 *
1 .45

; 48 *
, 24 *

Emaille , blau und grau :
Fleischtöpfe DÄ 80 , £ 68 , £ 58 ,
Nudelpfannen Du

2o
hcm50, £ 38 , £ 28 ,

Ringtöpfe Du
2f £ l40 , £ 110, £ 95 ,

Milchtöpfe D
ir6

ch
cm

‘ 70 , £ 55 , £ 42 ,
Kaffeekannen Ausnahmepreis125 , 90 , 70 *
Kehrschaufeln Ausnahmepreis 42 *
W assereimer Ausnahmepreis 84 *

Ausnahme-
Preise

16
cm
12
cm“ 78a
“ 29 a

Enorm billige Preise
in unserer Gas-

Lampen -Abteilung
Einige Beispiele :

Zug - Lampe , komplett
Bronce , mit Gewicbtzng 13 .75

Zug -Lampe , komplett, wie Ab-
bildung, 3teilig mit Franse 19 .50

Dieselbe Lampe, 2 teilig 17.50
Zug - Krone , 4 Flammen , (mit Gewicbtzng, komplett 32 .50
Salon -Kronen

3 flammig , komplett 14 .50
Lyren , komplett, schwarz Kupfer 4 .45
Schlafzimmer - Ampeln

Bronze kom , lett 11 .50

Sämtl . Petroleum - Lampen bedeutend unter Preis .

In der Bürstenabteilung
Handbesen , graue Borsten 55 , 42, 28 *Handbesen , echt Rosshaar , unverwüstlich 80 *Staubbesen , graue Borsten 95, 75 , 55 *
Staubbesen , echt Ros-haar 2,45,1 .85
Scheuerbürsten , 2 Seiten spitz ll *
Scheuerbürsten , breit, 5reihig 15 *Scheuerbürsten , verseb . Formen , gute Misch. 26, 20, 18 *
Klosettpinsel , eingezogen , dauerhaft 45 *Schrubber , Fibermischung 32 , 24, 22 *Waschseite , gute Qualitäten 20 m 48 * , 30 m 68 *Waschseite , geflochten 20 m 1 .25 . 30 m 1 85 , 40 m 2 . 45
Kohlenanzünder , prima grosses Paket 8 *
Seifenpulijer zum Seheuern 12 Paket 45 *Prima Seifehpulver für die Wäsche 9, 7 *Bleich - Soda Paket 7 *
Stahlspähne Paket ca . 250 Gramm 16 *
— Neu ! — Leder -Schwämme 16 *Prima Kern -Seife , gelb 6 Stück 65 *
Prima Kern -Seife , weiss 5 Stück 55 *

V ': Ein Waggon
gut verzinkter

Hannen
(oval)

Grösse 36 40 44 48 52 56 60 cm
Ausnahme - Pre 'se 88 * , 1 .10, 1 . 40 , 1 65, 1 90 , 2 25, 2 65

Grösse 65 70 75 80 85 90 95 cm
Ausnahme-Preise 2 95 , 3 .25,3 .90,4 .25,5 .25, 5 .90 , 6 .45
Wannen , rund 36 cm 1 .10
Waschtöpfe mit Schlussranddeckel

Grösse 30 32 34 86 38 40 42 cm
Ausnahme -Preise 1 .65, 1 .90 , 2 .25 , 2 .45,2 75, 325 , 3 .45

Aufwisch -Eimer , 26 cm 62 , 28cm 75, 30cm 88 , 32 cm 98Kehricht Eimer mit abnehm . Deckel 2 .45, 1 .95Kehricht - Eimer , mit Fall -Deckel , 2 .95, 2 45, 195Kohlenfüller , verzinkt 1 . 95 , 1 .75
Wärmeflaschen , 4 qkprima verzinkt, poliert, mit massiv, Verschraubung ■*-. «/ «

Wärmflaschen , wie oben , verzinnt
Kohlenfüller , Dauerlackierung 1 .75
Kohlenschiffe , Eisen grossdauerhaftem Anstrich,Kohlenschiffe , verhindert Rosten
Kohlenschaufeln
Draht -Topfuntersatz

1 .45
1.45

165
1 .25 98 *
mittel 1 .25
1 .65 1 .45

13 *
19 *

Ofenschirme in enormer Auswahl
einteil . zweiteil. dreiteiligff, schwarz lackiert, mit Goldiinie 4 .95 6.95 9 75

mit schönen Blumenmalereien 5 .25 10.75 12.75
mit modernenLinien-Dekorationen,

feinste Ausführung 695 12.75 14 75

Kaffeemühlen , verstellbar 98 * 88 *
Küchenwagen , nur prima 2.95 245
Spirituskocher mit Röhrenhasain 28 *
2pirltusgaskocher „ Ideal " 55 * 32 *
Wiegemesser , einfach 98 * 58 * 42 *
Wiegemesser , doppelt 1.95 1.45 125Wasser -Strahlregler 7 *Hackmesser 1.25 85 * 42 *
Kpchenbeile 1 . 25 98 * 65 *Fleisch - Hackmaschinen , rot emailliert 175

Grosse
Posten

weit unter Preis :
rzeuge

17477Herren-Socken
Nur beste Qualitäten in Halbwolle und Wolle

Serie I Serie II Serie III Serie IV

48 H 80 a 95 § 1 .10

Damen -StrümpfeSerie I deutsch lang; Wolle plattiert . . . t . . . . jedes Paar 60 *Serie II englisch lang , reine Wolle . . jedes Paar 95, 75 *Serie III englisch lang, reine Wolle, schwarz und farbig . jedes Paar 125Serie IV englisch lang, reine Wolle, 1x1 gestrickt . . . . . . . . . jedes Paar 1 40Serie V englisch lang, reine Wolle, lxl gestrickt . jedes Paar 170

Kinder -Strümpfe ,
schwarz , reine Wolle , la. Qual .,

oder geringelt , Wolle plattiert
für das A 'ter von 1 — 2 2—3 3 4 4—5 5—6 6— 7 7- 8 8—10 10 — 13 Jahren

jede! paar 48 56 64 72 80 88 95 125 140 4
1 Posten Normal -Wäsche

Normal -Hemden 1
{gr Herren und DamenNormal -Hosen > . , „ . , .Normal -Jacken I ledes Stuck durchweg

eingeteiit in 5 Serien :
Serie I Serie H Serie III Serie IV Serie V95 1.45 1 .95 2 .75 3,95

Nur tadellose Qualitäten in
reiner Wolle
Halbwolle
Woligemischt
Vigogne.

Hermann
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